HILTI PROFIS Engineering
ABONNEMENT-VEREINBARUNG

Priambel

Diese Abonnement-Vereinbarung fiir die Hilti PROFIS Engineering Software und Dienstleistungen (im Weiteren die ,,Vereinbarung*),
tritt mit dem Datum der Bestétigung [hrer Abonnementbestellung durch den Dienstleister in Kraft (,,Datum des Inkrafttretens®). Diese
Vereinbarung wird geschlossen zwischen Hilti Deutschland AG, Hiltistrae 2, 86916 Kaufering, Deutschland (,,Dienstleister) und
Ihnen (,,Kunde®). Der Dienstleister gewéhrt das Nutzungsrecht fiir die Software (einschlielich damit verbundener Updates und
Upgrades), die fiir die Bereitstellung der Losung, wie in Anlage 2 (Leistungsbeschreibung) ausgefiihrt, erforderlich ist, und stellt dem
Kunden Dienstleistungen, wie in Anlage 2 (Leistungsbeschreibung) und Anlage 3 (Service Level Agreement) ausgefiihrt, bereit (im
Weiteren einzeln und zusammen als ,,Dienstleistung® oder ,Dienstleistungen® bezeichnet). Der Kunde mochte diesen
Abonnementdienst in Anspruch nehmen, und diese Geschéftsbeziechung und die Zuweisung von Verantwortlichkeiten sind Gegenstand
dieser Vereinbarung. Vor dem Hintergrund der Bestimmungen dieser Prdambel vereinbaren die Parteien wie folgt:

Inhaltsverzeichnis:
- Abonnement-Vereinbarung
- Anlage 1: Definitionen
- Anlage 2: Leistungsbeschreibung
- Anlage 3: Service Level -Vereinbarung (gilt nur fiir die Webanwendungen)
- Anlage 4 Schutz von Daten und Privatsphére (gilt nur fiir die Webanwendungen)

1. Nutzung der Dienstleistung durch den Kunden.

1.1 Verpflichtungen des Dienstleisters. Der Dienstleister stellt dem Kunden die Dienstleistungen geméf dieser Vereinbarung zur
Verfiigung, indem er dem Kunden den jeweiligen Lizenzaktivierungsschliissel regelmafBig innerhalb von circa zwei (2) Arbeitstagen
nach dem Datum des Inkrafttretens entsprechend der Abonnementbestellung des Kunden liefert. Die Webanwendungen der
Dienstleistungen werden fiir den Kunden in Form von Software als Dienstleistungslosung bereitgestellt. Die Offline-Anwendungen der
Dienstleistungen erfolgen fiir den Kunden als eine On-Premise-Software, die der Kunde auf seinem jeweiligen IT-Gerét installieren
muss. Der vereinbarte Umfang und die vereinbarte Beschaffenheit der Dienstleistungen sind ausschlieflich in Anlage 2
(Leistungsbeschreibung) ausgefiihrt. Offentlich vom Dienstleister oder seinen Handlungsbevollmichtigten beziiglich der
Dienstleistungen abgegebene AuBerungen sind nur in dem MafBe Bestandteil der vertraglich vereinbarten Beschaffenheit, wie sie durch
den Dienstleister schriftlich bestétigt worden sind. Die in Anlage 2 (Leistungsbeschreibung) und Anlage 3 (Service Level Agreement)
enthaltene Informationen und technische Daten sind nicht als Garantie in Bezug auf die Qualitit der Dienstleistungen oder als eine
sonstige Garantie anzusehen, es sei denn, sie wurden durch den Dienstleister schriftlich und ausdriicklich als Garantie im Rechtssinne
bestitigt. Der Dienstleister kann die Dienstleistungen von Zeit zu Zeit aktualisieren und verbessern. Die entsprechenden
Aktualisierungen sind Bestandteil dieser Vereinbarung. Uber die Bereitstellung von Updates hinaus kann der Dienstleister Upgrades fiir
seine Dienstleistungen anbieten, die nur Bestandteil dieser Vereinbarung sind, wenn sie vom Kunden separat in Auftrag gegeben und
bezahlt wurden.

1.2 Systemanforderungen; Hardware. Fiir den Betrieb oder die Nutzung der Dienstleistungen durch den Kunden werden
moglicherweise bestimmte Systemanforderungen (siche Anlage 2, Leistungsbeschreibung) vorausgesetzt, die der Dienstleister nach
eigenem Ermessen @ndern kann. Die Sicherstellung bestimmter Systemanforderungen ist nicht Bestandteil der Verpflichtungen des
Dienstleisters im Rahmen dieser Vereinbarung. Der Kunde ist allein verantwortlich fiir die Sicherstellung sdmtlicher
Systemanforderungen, die fiir den Betrieb oder die Nutzung der Dienstleistungen erforderlich sind. Fiir den Betrieb oder die Nutzung
der Dienstleistungen durch den Kunden kann bestimmte Hardware erforderlich sein (sieche Anlage 2, Leistungsbeschreibung). Diese ist
nicht Bestandteil dieser Vereinbarung und muss vom Kunden separat beim Dienstleister bezogen werden. Der Kunde ist moglicherweise
dazu verpflichtet, Updates zu installieren, um Kundensupport (siche Anlage 2, Leistungsbeschreibung, und Anlage 3, Service Level
Agreement) zu erhalten und Méngel zu beheben.

1.3 Berechtigte Benutzer. Der Dienstleister ordnet den bereitgestellten Lizenzaktivierungsschliissel den berechtigten Nutzern zu,
um diesen die Registrierung, den Zugang zu und die Nutzung der Services nach den Bestimmungen dieser Vereinbarung zu erméglichen,
insbesondere gem. Abschnitt 3.3. Der Kunde stellt sicher, dass seine berechtigten Benutzer wihrend des Registrierungsvorgangs
vollstindige und wahre Angaben iiber ihr Unternehmen und ihre Person gemacht und vor allem keine Pseudonyme verwendet haben.
Zudem garantiert der Kunde zu jedem Zeitpunkt, dass die berechtigten Benutzer die Dienstleistungen unter Beachtung der
Bestimmungen dieser Vereinbarung nutzen.

14 Verpflichtungen des Kunden. Der Kunde ist verantwortlich fiir die Nutzung der Dienstleistungen durch sidmtliche
berechtigten Benutzer und deren Einhaltung dieser Vereinbarung. Dem Kunden obliegt: (i) die alleinige Verantwortung fiir die
Richtigkeit, Qualitdt und RechtméaBigkeit aller Kundendaten, wie sie von ihm oder von seinen berechtigten Nutzern oder in deren Namen
urspriinglich fiir den Dienstleister bereitgestellt wurden (ausschlieBlich etwaiger den Handlungen und Unterlassungen des Dienstleisters
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zuzuschreibender Unrichtigkeiten, Fehler oder VerstoBe gegen fiir ihn geltende Gesetze); und (ii) das Erbringen angemessener
Anstrengungen, um zu verhindern, dass Mitarbeiter, die nicht als berechtigte Benutzer gelten, oder sonstige Dritte iiber seine Systeme
unbefugten Zugriff auf die Dienstleistungen haben oder diese nutzen, sowie die Pflicht, den Dienstleister umgehend iiber einen solchen
unbefugten Zugriff oder eine unbefugte Verwendung zu informieren.

1.5 Verbotene Aktivititen. Der Kunde verpflichtet sich, die Dienstleistung ausschlieBlich zu internen Geschéftszwecken zu
nutzen; insbesondere ist ihm nicht erlaubt: (i) die Dienstleistung an Dritte zu lizenzieren, Unterlizenzen zu erteilen, zu verkaufen,
weiterzuverkaufen, zu vermieten, zu verleasen, zu iibertragen, abzutreten, zu vertreiben, Timesharing zu betreiben, im Rahmen eines
Dienstleistungsbiiros anzubieten oder auf andere Weise anderen Dritten als den berechtigten Benutzern zuginglich zu machen; (ii) die
Dienstleistung unter Verletzung geltender Gesetze zu nutzen; oder (iii) gesetzeswidriges, obszones, bedrohendes oder auf andere Weise
ungesetzliches oder unrechtméafiges Material, einschlieBlich Material, das gegen Grundrechte und den Schutz der Privatsphére verstoft,
zu versenden oder zu speichern. Weiterhin ist es dem Kunden nicht erlaubt: (iv) wissentlich einen schddlichen Code zu versenden oder
zu speichern; (v) wissentlich den Dienstleistungsbetrieb oder die damit einhergehenden Daten zu stéren/zerstéren oder zu unterbrechen;
oder (vi) zu versuchen, unbefugt auf die Dienstleistung oder auf die damit verbundenen Systeme oder Netzwerke zuzugreifen. Der
Dienstleister verpflichtet sich seinerseits dazu: (i) nicht den Dienstleistungsbetrieb oder die damit einhergehenden Daten zu
storen/zerstoren oder zu unterbrechen, sofern dies in dieser Vereinbarung nicht anderweitig ausdriicklich erlaubt ist; und (ii) nicht zu
versuchen, unautorisiert auf Daten des Kunden oder dessen zugehorige Systeme oder Netzwerke zuzugreifen, es sei denn (a) der Kunde
hat solche Zugriffe autorisiert; (b) solche Zugriffe sind gemiB den Bedingungen dieser Vereinbarung erlaubt; oder (c) solche Zugriffe
sind fiir die Erbringung der Dienstleistungen erforderlich.

2. Kostenlose Testversion, Studentenversion, Gebiihren, Zahlung & Steuern.

2.1 Kostenlose Testversion / Studentenversion. Wihrend der Testlaufzeit der kostenfreien Testversion und der Studentenlaufzeit
der Studentenversion stellt der Dienstleister dem Kunden die Testversion bzw. die Studentenversion gem. Abschnitt 3.3(a) kostenfrei
zur Verfiigung, wobei je ein (1) Lizenzaktivierungsschliissel pro einem (1) berechtigten Benutzer gestellt wird.

2.2 Gebiihren. Mit Ausnahme der Probe- und der Studentenversionen, die im Rahmen ihrer jeweiligen Laufzeit unentgeltlich zur
Verfiigung gestellt werden, zahlt der Kunde dem Dienstleister als Gegenleistung fiir dessen Erbringung der Dienstleistungen eine
Gebiihr, die in der Abonnementbestellung vereinbart wird.

2.3 Jéahrliche Abonnementgebiihr. Soweit nicht ausdriicklich und unter Abbedingung dieser Vereinbarung zwischen
Dienstleister und Kunde anders vereinbart, ist die Abonnementgebiihr jeweils fiir ein Vertragsjahr im Voraus zu zahlen..

24 Rechnungen. Soweit nicht ausdriicklich und unter Abbedingung dieser Vereinbarung zwischen Dienstleister und Kunde anders
vereinbart, sind Rechnungsbetrige sofort ohne Abzug fillig und binnen fiinf (5) Kalendertagen zu zahlen.

2.5 Zahlungsverzug. Im Falle des Zahlungsverzugs des Kunden ist dieser pro Jahr zur Zahlung von Verzugszinsen in Hohe von
neun (9) Prozentpunkten iiber dem Basiszinssatz des ausstehenden Betrages verpflichtet. Unbeschadet hiervon ist der Dienstleister
berechtigt, gemif} geltendem Recht einen hdheren Verzugsschaden geltend zu machen.

2.6 Steuern. In den Gebiihren des Dienstleisters sind grundsitzlich keine Steuern enthalten. Der Kunde ist fiir die Entrichtung
samtlicher Umsatz-, Gebrauchs- und Mehrwertsteuern in Verbindung mit dessen Inanspruchnahme von Dienstleistungen im Rahmen
dieser Vereinbarung verantwortlich, nicht jedoch fiir die Entrichtung von Steuern in Verbindung mit den Bruttoeinnahmen, dem Gewinn
und Eigentum des Dienstleisters. Sofern seitens des Dienstleisters die Verpflichtung zur Zahlung oder Einziehung von Steuern besteht,
fiir die im Sinne dieses Abschnitts der Kunde verantwortlich ist, stellt der Dienstleister dem Kunden den entsprechenden Betrag in
Rechnung, es sei denn, der Kunde legt dem Dienstleister eine giiltige Steuerbefreiungsbescheinigung der zustédndigen Steuerbehorde
vor.

3. Eigentumsrechte

3.1 © Hilti Aktiengesellschaft 2017. Soweit in dieser Vereinbarung nicht ausdriicklich anders angegeben, behilt die Hilti
Aktiengesellschaft das exklusive und uneingeschrinkte Eigentum und behilt sich sdmtliche Rechte und Rechtsanspriiche sowie alle
Rechte geistigen Eigentums an der Software vor (einschlieBlich damit verbundener Updates und Upgrades). Der Dienstleister ist von
der Hilti Aktiengesellschaft erméchtigt, dem Kunden Rechte zur Nutzung der Software (einschlieBlich Updates und Upgrades) gemal
den Bestimmungen der vorliegenden Vereinbarung zu gewéhren.

3.2 Vorbehalt von Rechten. Vorbehaltlich der hier ausdriicklich erteilten eingeschrankten Rechte werden dem Kunden keine
weiteren Rechte als die hier ausdriicklich festgelegten gewéhrt. Der Kunde behélt simtliche Rechte an seinen Daten, sonstiger nicht im
Eigentum des Dienstleisters befindlicher Software sowie an sonstigem geistigen Eigentum, auf die der Dienstleister von Zeit zu Zeit im
Zuge der Erbringung seiner Dienstleistungen Zugriff erhalten kann.

33 Gewihrung von Rechten. Dem Kunden werden hiermit die Rechte auf Zugang und Nutzung der Dienstleistung, wie in der
Abonnementbestellung vereinbart, gewéhrt. Die folgenden Module sind verfiigbar:
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(a)  Einzelnutzer. Die Bestellung des Einzelnutzer-Modus gewéhrt dem Kunden ein nicht
ausschlieBliches, nicht iibertragbares Recht, bestimmte berechtigte Benutzer namentlich zu autorisieren, den Fernzugang zu der
Dienstleistung und deren Funktionen geméf dieser Vereinbarung und wihrend deren Laufzeit zu nutzen. Die Anzahl der benannten
berechtigten Benutzer wird in der Abonnementbestellung festgelegt. Nach Mitteilung an den Dienstleister ist es dem Kunden gestattet,
einen berechtigten Benutzer durch einen anderen benannten berechtigten Benutzer zu ersetzen.

(b)  Gleichzeitige, berechtigte Benutzer (gilt nur fiir die Webanwendungen). Bestellt der Kunde das
Modul fiir gleichzeitige Benutzer, wird ihm hiermit das nicht ausschlieliche, nicht libertragbare Recht zur Autorisierung des
Fernzugriffs auf die Dienstleistung und deren Nutzung geméf dieser Vereinbarung und innerhalb ihrer Laufzeit bis zur vereinbarten
Maximalanzahl aktiver Nutzersitzungen gleichzeitiger Benutzergewéhrt. Aktive Nutzersitzungen gleichzeitiger Benutzer bezeichnet
den Zugang und/oder die Nutzung der Dienstleistungen durch (i) ein Radiofrequenzgerit, (ii) einen PC, (iii) CRT und ein (iv)
Bildschirmgerit, die eingeloggt und mit der Dienstleistung verbunden sind.

34 Dokumentation. Der Dienstleister stellt angemessene Benutzerhandbiicher und Dokumentation fiir die Dienstleistung zur
Verfiigung, die online unter: PROFIS Engineering Manual, Hilti Anchor Installer, Hilti Quantity Takeoff erhéltlich sind. Der
Dienstleister aktualisiert die Handbiicher und Dokumentation zu gegebener Zeit, sofern dies nach einer Anderung der Dienstleistungen
erforderlich sein sollte.

3.5 Beschrinkungen. Der Kunde ist nicht berechtigt, (i) auf der Dienstleistung basierende abgeleitete Werke zu dndern, zu
kopieren oder zu erstellen; (ii) zur Dienstleistung gehérende Inhalte zu ,,framen® oder zu ,,spiegeln‘, sofern dies nicht im eigenen Intranet
des Kunden und nur zu seinen eigenen internen Geschiftszwecken stattfindet, (iii) die Dienstleistung oder Teile davon
zuriickzuentwickeln oder zu dekompilieren, wenn dies gesetzlich unzuldssig ist; (iv) auf die Dienstleistung in der Absicht zuzugreifen,
mit deren Hilfe ein wie auch immer geartetes handelsiibliches Produkt oder eine dementsprechende Dienstleistung zu entwickeln; (v)
Eigenschaften, Funktionen, Schnittstellen oder Grafiken der Dienstleistung oder von Teilen derselben zu kopieren; oder (vi) die
Dienstleistung in einer Art und Weise zu verwenden, die iiber den im Rahmen dieser Vereinbarung erlaubten Nutzungsumfang
hinausgeht.

3.6 Kundendaten. Der Kunde bleibt Eigentiimer seiner eigenen Kundendaten und ist fiir diese Kundendaten (soweit diese
Kundendaten personenbezogene Daten umfassen) zugleich die verantwortliche Stelle (Controller) im Sinne der geltenden
Datenschutzgesetze. Der Dienstleister ist nur in dem Ausmall zum Zugriff auf Kundendaten berechtigt, wie dies: (i) erforderlich ist, um
auf mit der Dienstleistung in Verbindung stehende Probleme oder sonstige technische Probleme zu reagieren, (ii) erforderlich ist, um
diese Kundendaten berechtigten Nutzern bereitzustellen, (iii) erforderlich ist, um seine sonstigen vertraglichen Pflichten zu erfiillen, (iv)
erforderlich ist, um seine Dienstleistungen zu erbringen, (v) vom Kunden in schriftlicher Form verlangt worden ist oder (vi) ausdriicklich
im Rahmen der Bestimmungen dieser Vereinbarung (einschlieflich ihrer Anlagen) oder durch die ausdriickliche Einwilligung des
Kunden gestattet ist. Die VereinbarungParteien verstidndigen sich dahingehend, dass der Dienstleister und/oder andere Unternehmen der
Hilti Unternehmensgruppe die Kundendaten in anonymisierter Form nutzen diirfen (d. h. in einer Form, die nicht in Bezug gesetzt
werden kann zu bestimmten Kunden oder zu einzelnen Mitarbeitern), um die Dienstleistungen und Produkte der
Hilti Unternehmensgruppe weiterzuentwickeln, zu unterhalten und zu verbessern, um die Dienstleistungen und Produkte den
Anforderungen des Kunden anzupassen und um sie wéhrend der Laufzeit dieser Vereinbarung und danach zu Marktforschungszwecken
zu verwenden. Der Dienstleister kann in dem Maf3e, wie dies fiir die Erbringung der Dienstleistungen und/oder die Bereitstellung von
Wartungs- und/oder Support-Dienstleistungen aus der Ferne erforderlich ist, auf die Kundendaten und die damit im Zusammenhang
stehenden Systeme oder Netzwerke und Geriéte zugreifen wie in Abschnitt der Anlage 3 (Service Level Agreement) nidher beschrieben.

3.7 Input vonseiten des Kunden. Der Kunde gewdhrt der Hilti Aktiengesellschaft eine unentgeltliche, weltweit giiltige,
iibertragbare, unterlizenzierbare, unwiderrufliche und zeitlich unbegrenzte Lizenz zur Nutzung von Kunden-Input bzw. zur Integration
von Kunden-Input in die Dienstleistungen. Die Hilti Aktiengesellschaft und/oder der Dienstleister sind in keiner Weise zur
Implementierung von Kunden-Input in die Dienstleistungen in Form von Updates, Upgrades oder in sonstiger Form verpflichtet.

4. Geheimhaltung

4.1 Geheimhaltung Keine der Parteien ist berechtigt, vertrauliche Informationen der anderen Partei zu Zwecken weiterzugeben
oder zu nutzen, die nicht Gegenstand dieser Vereinbarung sind, es sei denn, die andere Partei hat dem zuvor schriftlich zugestimmt oder
ein solches Vorgehen ist von Gesetzes wegen erforderlich und im Rahmen von Abschnitt unten zuléssig.

4.2 Informationsschutz. Jede der Parteien verpflichtet sich zum Schutz der vertraulichen Informationen der anderen Partei im
selben Umfang, wie sie ihre eigenen vertraulichen Informationen vergleichbarer Art schiitzt (wobei sie allerdings in keinem Fall weniger

als ein zumutbares Mal} an Sorgfalt und angemessene technologische Branchenstandards aufwendet).

4.3 Erzwungene Offenlegung. Sofern eine Partei von Gesetzes wegen zur Offenlegung von vertraulichen Informationen der
anderen Partei verpflichtet ist, setzt sie diese unverziiglich vorher iiber diesen Umstand in Kenntnis, sofern dies rechtlich zuldssig ist,
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und stellt in angemessenem Maf} und auf eigene Kosten Hilfe zur Verfiigung, wenn die andere Partei eine solche Offenlegung verhindern
oder ihr widersprechen mochte.

4.4 Rechtsmittel. Wenn eine der Parteien unter Verletzung von Vertraulichkeitsbestimmungen im Sinne dieser Vereinbarung
vertrauliche Informationen der anderen Partei offenlegt oder verwendet (oder mit deren Offenlegung oder Verwendung droht), so ist die
andere Partei unbeschadet sémtlicher sonstiger verfligbarer Rechtsmittel berechtigt, ein solches Vorgehen per einstweiliger gerichtlicher
Verfiigung auf Unterlassung zu unterbinden, wobei von den Parteien anerkannt wird, dass alle {ibrigen zur Verfiigung stehenden
Rechtsmittel unzureichend sind.

4.5 Ausschlussbestimmung. Nicht zu den vertraulichen Informationen ziihlen Informationen, die: (i) in der Offentlichkeit bereits
allgemein bekannt sind oder bekannt werden, ohne dass einer der Parteien ein Verstof3 gegen ihre Verpflichtungen anzulasten ist; (ii)
einer Partei bereits vor deren Offenlegung durch die andere Partei bekannt waren, ohne dass einer der Parteien ein Verstol3 gegen ihre
Verpflichtungen anzulasten ist; (iii) von einer Partei in unabhingiger Weise entwickelt worden sind, ohne dass einer der Parteien ein
Verstol3 gegen ihre Verpflichtungen anzulasten ist; oder die (iv) einer Partei von einem Dritten zur Kenntnis gebracht worden sind, ohne
dass einer der Parteien ein Versto gegen ihre Verpflichtungen anzulasten ist (vorausgesetzt, diese personenbezogene Daten
enthaltenden Kundendaten werden gemdfl den Vorgaben dieser Vereinbarung (einschlieBlich ihrer Anlagen) verarbeitet, selbst dann
wenn die gleichen Informationen allgemein bekannt sind, 6ffentlich zugénglich sind oder dem Dienstleister in sonstiger Weise aus
anderen Quellen zugénglich sind).

5. Verfiigbarkeit der Dienstleistung; geplante Dienstausfallzeiten.

51 Verfiigbarkeit der Dienstleistungen. Der Dienstleister (i) stellt die Dienstleistung fiir den Kunden, wie in Anlage 2
(Leistungsbeschreibung) ausgefiihrt, bereit und (ii) wendet alle wirtschaftlich angemessenen Anstrengungen auf, um die Dienstleistung
in Ubereinstimmung mit den monatlichen Verfiigbarkeitszielen gemiB SLA, wie in Anlage 3 (Service Level Agreement) ausgefiihrt,
zur Verfiigung zu stellen. Zum Zweck der Bereitstellung der Dienstleistungen wird der Dienstleister durch Hilti Asia IT Services, die
Hilti Befestigungstechnik AG und die Hilti Aktiengesellschaft unterstiitzt. Sdmtliche vom Kunden in Verbindung mit dieser
Vereinbarung zu entrichtenden Gebiihren oder sonstigen Vergiitungen sind ausschlieBlich dem Dienstleister geschuldet.

5.2 Geplante Dienstausfallzeiten. Zu Zwecken des Supports bzw. der Wartung der Dienstleistung (insbesondere Rollouts von
Updates) konnen geplante Dienstausfallzeiten erforderlich sein, wie in 1.2 der Anlage 3 (Service Level Agreement) ausgefiihrt.

6. Wichtige Hinweise zur Nutzung

Der Kunde ist verpflichtet, den nutzungsbezogenen und funktionalen Einschrankungen sowie sdmtlichen zugrundeliegenden Regeln,
Normen, Spezifikationen, Richtlinien, Rechts- und Branchenkodizes (soweit anwendbar), die in Abschnitt 5 der Anlage 2 festgelegt
sind oder auf die darin Bezug genommen wird, sowie den darin festgehaltenen oder darin genannten Annahmen (im Weiteren einzeln
und zusammen als die ,,Regelungen® bezeichnet) im hochstmdglichen Mafle zu entsprechen und diese bei Nutzung der Dienstleistung
beriicksichtigen. Der Dienstleister haftet nicht fiir Schiaden, die, die sich aus einer nicht den Regelungen entsprechenden Nutzung der
Dienstleistung durch den Kunden ergeben.

6.1 Geschiftskunden. Die Dienstleistungen sind ausschlieBlich dazu entworfen und gedacht, von professionellen
Geschéftskunden der Bau- und Zuliefererbranchen, bei der Energiesystemerrichtung und Gebdudewartung eingesetzt und nicht in
anderen Geschiftsbereichen oder von privaten Endkunden genutzt zu werden (,,Einsatzbereich®). Der Dienstleister haftet nicht fiir
Schéden, die sich aus der Nutzung der Dienstleistung durch den Kunden au3erhalb des Einsatzbereiches ergeben.

7. Freistellung durch den Kunden

71 Der Kunde ist verpflichtet, den Dienstleister auf erstes Anfordern hin von und gegen jeden Anspruch Dritter und/oder
Geldbuflen sowie der Kosten der hierfiir erforderlichen Rechtsverteidigung freizustellen, die auf Folgendem basieren: (i) der Nutzung
der Dienstleistungen durch den Kunden, soweit dadurch die Regelungen verletzt werden, wie in Abschnitt 6.1 oben dargelegt; (ii) der
Verletzung einer geltenden Datenschutzbestimmung durch den Kunden oder (iii) Kundendaten, anderen Informationen oder Unterlagen,
die zu den Dienstleistungen hochgeladen oder zusammen damit genutzt wurden, vorausgesetzt, der Kunde wird umgehend von diesem
Anspruch oder der Geldstrafe in Kenntnis gesetzt. Das Versdumnis, den Kunden umgehend zu benachrichtigen, entbindet diesen nicht
von seinen Pflichten gemif3 diesem Abschnitt, soweit der Kunde nicht nachweisen kann, dass er durch dieses Versdumnis wesentlich
beeintriachtigt wurde. Der Dienstleister wird bei der Verteidigung gegen einen solchen Anspruch oder eine solchen Geldbufle
angemessen kooperieren, falls der Kunde dies verlangt. Der Kunde wird den Dienstleister fiir seine diesbeziiglichen erforderlichen
Aufwendungen entschiddigen. Sofern der Dienstleister dies wiinscht, hat der Kunde die alleinige Befugnis, den Anspruch oder die
GeldbuBle abzuwehren oder sich zu vergleichen, vorausgesetzt, ein solcher Vergleich umfasst keine Zahlung durch den Dienstleister
oder das Eingestidndnis eines Fehlverhaltens auf seiner Seite.

8. Gewihrleistung und Rechtsbehelfe im Fall von Mingeln.

8.1 Der Dienstleister gewéhrleist, dass die Dienstleistungen entsprechend der in Anlage 2 enthaltenen Beschreibung erbracht
werden.
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8.2 Vorbehaltlich des in Abschnitt 8.1 oben beschriebenen Umfangs iibernimmt der Dienstleister keine weitergehende
Gewihrleistung und keine Garantien oder sonstigen Zusicherungen. Der Dienstleister gewéhrleistet insbesondere nicht, dass sich die
Dienstleistungen fiir die vom Kunden beabsichtigte Nutzung eignen oder der Kunde die Dienstleistungen immer stérungsfrei nutzen
kann. .Der Dienstleister weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass es beim Transfer von Daten iiber Netzwerk- oder
Telekommunikationsverbindungen des Kunden oder das Internet zu Fehlern, Verzogerungen und Ausfillen kommen kann, deren
Ursachen nicht in der Spéhre des Dienstleisters liegen.

8.3 Es obliegt dem Kunden, dem Dienstleister Méngel der Dienstleistung zusammen mit einer Beschreibung des
Mangelsunverziiglich in Textform (z.B. Schriftform, Fax oder E-Mail) mitzuteilen. Méngel sind durch den Dienstleister innerhalb einer
angemessenen Frist zu beheben. Der Dienstleister entscheidet nach eigenem Ermessen, ob er einen Mangel mittels Nachbesserung oder
Nachlieferung behebt. Der Dienstleister ist berechtigt, Médngel auch mittels Fernzugriff zu beheben. Zu diesem Zweck ist er berechtigt,
aus der Ferne auf die Kundendaten, Systeme und/oder Gerite des Kunden zuzugreifen. Wenn der Dienstleister nicht in der Lage ist,
einen Mangel innerhalb einer angemessenen Frist zu beheben, kann der Kunde (i) eine angemessene Minderung der Gebiihren fiir die
Dienstleistungen verlangen oder (ii) diese Abonnement-Vereinbarung kiindigen, wenn der Dienstleister den betreffenden gleichen
Mangel nach zwei Versuchen in Folge nicht innerhalb einer angemessenen Frist behoben hat, und/oder (iii) Schadensersatz gemaf}
geltendem Recht und gemif nachfolgendem Abschnitt 9. fordern.

9. Haftungsbeschrinkung.
9.1 Ausschluss der verschuldensunabhingigen Haftung (§ 536a BGB). Die verschuldensunabhingige Haftung gemil § 536a,
Abs. 1, Alternative 1 des BGB ist ausgeschlossen.

9.2 Haftungsbeschrinkung. Die Haftung des Dienstleisters fiir Schiden, die durch leichte Fahrldssigkeit verursacht wurden, ist
unabhdngig von ihrem Rechtsgrund wie folgt beschrénkt:

(1) Der Dienstleister haftet fiir Verstofe gegen wesentliche Vertragspflichten bis zur Hohe des vorhersehbaren Schadens, der als
typisch fiir diese Vertragsart anzusehen ist. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, deren Erfiillung die ordnungsgemafie
Durchfiihrung des Vertrags iiberhaupt erst ermoglicht und auf deren Einhaltung die der Vertragspartner regelmifig vertraut und
vertrauen darf.

(i1) der Dienstleister haftet nicht fiir Schiaden, die auf leicht fahrldssige VerstdBe gegen jede Art sonstiger entsprechend geltender
Sorgfaltspflichten zuriickzufiihren sind.

9.3 Ausnahmen. Die vorstehenden Haftungsbeschrankungen aus den Abschnitten 9.1 und 9.2 gelten nicht fiir die gesetzlich
zwingend vorgeschriebene Haftung, vor allem im Hinblick auf die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz und die Haftung fiir
schuldhaft verursachte Verletzungen von Leben, Korper oder Gesundheit oder soweit der Dienstleister Méngel arglistig verschwiegen
hat. Dartiber hinaus gelten solche Beschrankungen der Haftung nicht bzw. nicht in dem Mal}, wenn/wie der Dienstleister Garantien
iibernommen hat.

9.4 Vergebliche Aufwendungen. In Bezug auf die Haftung des Dienstleisters fiir vergebliche Aufwendungen finden die
Abschnitte 9.1 bis 9.3 entsprechend Anwendung.

9.5 Pflicht des Kunden zur Abwendung und Minderung von Schiiden. Der Dienstleister erstellt tiglich Sicherungskopien des
gesamten Systems, auf dem die Kundendaten gespeichert werden, um eine Wiederherstellung dieser Systemdaten im Falle eines
Datenverlusts zu ermdglichen. Dem Dienstleister ist es jedoch nicht moglich, Kundendaten von einzelnen Kunden wieder herzustellen,
wie beispielsweise im Falle eines vom Kunden verursachten unbeabsichtigten Datenverlusts. Daher ist der Kunde verpflichtet,
angemessene Mafinahmen zu ergreifen, um Schiden aufgrund von Datenverlust abzuwenden und zu mindern.

10. Laufzeit und Kiindigung.

10.1 Laufzeit. Diese Vereinbarung wird mit dem Datum ihres Inkrafttretens wirksam und wird (i) in Bezug auf die kostenlose
Testversion fiir einen Testzeitraum von einem (1) Monat geschlossen, der automatisch endet, ohne dass es der Kiindigung durch eine
der Parteien bedarf, und (ii) in Bezug auf die Studentenversion fiir den vom Dienstleister festgelegten Zeitraum (,,Studentenlaufzeit*),
der automatisch am Ende der Studentenlaufzeit endet, ohne dass es der Kiindigung durch eine der Parteien bedarf, und (iii) wird in allen
anderen Fillen auf unbestimmte Zeit geschlossen.

10.2 Ordentliche Kiindigung. Mit Ausnahme der kostenlosen Testversion kann jede der Parteien diese gesamte Vereinbarung unter
Einhaltung einer Frist von zwei Kalendermonaten zum Ende eines jeden Vertragsjahres ordentlich kiindigen.

10.3 Kiindigung aus wichtigem Grund. Dariiber hinaus kann jede VereinbarungPartei diese Vereinbarung unter Beachtung der
geltenden gesetzlichen Bestimmungen aus wichtigem Grund kiindigen.

10.4 Form der Kiindigung. Kiindigungen bediirfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Textform (z.B. Schriftform, Fax oder E-Mail).
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10.5 Folgen derBeendigung dieser Vereinbarung. Im Falle der Beendigung dieser Vereinbarung ist der Kunde verpflichtet, die
Nutzung der Dienstleistung unverziiglich einzustellen und nicht mehr darauf zuzugreifen (auler wie unten aufgefiihrt). Eine Kiindigung
entbindet den Kunden nicht von seiner Verpflichtung zur Zahlung von bis zum Zeitpunkt der Beendigung dieser
Vereinbarungaufgelaufenen Gebiihren (vorbehaltlich der gesetzlichen Rechte des Kunden zur Zuriickbehaltung von in gutem Glauben
strittigen Zahlungen).

10.6 Riickgabe von Kundendaten. Wihrend der Laufzeit der Vereinbarung, und fiir die Dauer von sechzig (60) Tagen danach ist
der Kunde berechtigt, unter Nutzung der Standard-Funktionen des Dienstleisters seine Kundendaten zu sichern. Nach Ablauf dieses
Zeitraums von sechzig (60) Tagen wird der Dienstleister die Kundendaten — vorbehaltlich seines Rechts, die Kundendaten in
anonymisierter Form zu nutzen, wie in Abschnitt 3.6 vorgesehen — 16schen oder gegebenenfalls sperren, soweit der Dienstleister
gesetzlich zur weiteren Speicherung verpflichtet oder befugt ist.

10.7 Fortgeltende Bestimmungen. Siamtliche Bestimmungen dieser Vereinbarung, die ihrem Sinngehalt nach weiterbestehen
sollen, iiberdauern die Beendigung dieser Vereinbarung.

11.  Anderungen an der Vereinbarung und/oder den Gebiihren.

11.1 Anderungen der Vereinbarung. Der Dienstleister behilt sich das Recht vor, die Vereinbarung und/oder die Gebiihren zu
dndern (,,Anderung). Der Dienstleister informiert den Kunden mindestens vier (4) Wochen im Voraus iiber eine anstehende Anderung
(. Anderungsmitteilung*). Der Kunde kann einer solchen Anderung bis zwei (2) Wochen vor deren Inkrafttreten (,,Datum des
Inkrafttretens der Anderung“) widersprechen. Sofern der Kunde nicht rechtzeitig widerspricht, gilt dies als Zustimmung zur
Anderung, und die Anderung wird zum Datum des Inkrafttretens der Anderung wirksam. Sofern der Kunde fristgerecht widerspricht,
kann der Dienstleister die Vereinbarung mit dem Kunden entweder im Rahmen der bestehenden Bedingungen dieser Vereinbarung
fortfiihren, ohne die Anderung anzuwenden, oder er kann die Vereinbarung zum Datum des Inkrafttretens der Anderung kiindigen. Der
Dienstleister setzt den Kunden explizit in Kenntnis {iber das Kiindigungsrecht des Dienstleisters, die Einspruchsfrist fiir den Widerspruch
des Kunden, das Datum des Inkrafttretens der Anderung und die Folgen des nicht Widersprechens der Anderungsmitteilung.

11.2 Anderungen der Gebiihren. Die in der entsprechenden Abonnementbestellung vereinbarten Gebiihren bleiben fiir einen
Zeitraum von zwolf (12) Monaten nach dem Datum des Inkrafttretens dieser Vereinbarung unveréndert, und der Dienstleister darf die
Gebiihren innerhalb dieser zwolf (12) Monate nicht erhohen. Nach Ablauf der ersten zwolf (12) Monate der Laufzeit der Vereinbarung
kann der Dienstleister die Gebiihren einseitig um nicht mehr als drei Prozent (3 %) pro Jahr anheben, ohne das in obigem Abschnitt
dargestellte Anderungsverfahren einhalten zu miissen und ohne dass der Kunde ein Widerspruchsrecht besitzt.

12.  Testversion, Studentenversion
12.1 Spezifische Bestimmungen. Fiir die Testversion und die Studentenversion gelten zusétzlich die folgenden spezifischen
Bedingungen, die im Fall eines Widerspruchs zu anderen Bestimmungen dieser Vereinbarung Vorrang haben:

12.2 Gewihrleistung. Abweichend von Abschnitt 8.1 oben gewihrleistet der Dienstleister fiir die Testversion und die
Studentenversion nicht, dass dass die Dienstleistungen entsprechend der in Anlage 2 enthaltenen Beschreibung erbracht werden.

12.3 Haftungsbeschrinkung. Die Haftung des Dienstleisters fiir Schéden, die durch leichte Fahrldssigkeit verursacht wurden, ist
unabhéngig von ihrem Rechtsgrund ausgeschlossen. Die vorstehende Haftungsbeschriankung gilt nicht fiir eine gesetzlich zwingend
vorgeschriebene Haftung, insbesondere die Haftung nach dem deutschen Produkthaftungsgesetz und die Haftung fiir schuldhaft
verursachte Verletzungen von Leben, Korper oder Gesundheit oder soweit der Dienstleister Méangel arglistig verschwiegen hat.
Dartiiber hinaus gelten solche Beschrankungen der Haftung nicht bzw. nicht in dem MaB, wenn/wie der Dienstleister besondere
Garantien iibernommen hat. Dieser Abschnitt gilt entsprechend fiir die Haftung des Dienstleisters fiir vergebliche Aufwendungen.

124 Riickgabe von Kundendaten. Abschnitt 10.6 der Vereinbarung ist nicht auf die Testversion oder die Studentenversion
anwendbar. Bei Beendigung der Laufzeit der Test- beziehungsweise der Studentenversion werden sédmtliche Kundendaten
unwiederbringlich von den Systemen des Dienstleisters geldscht.

13. Allgemeine Bestimmungen.

13.1 Beziehung der Parteien. Die Parteien sind voneinander unabhingig. Diese Vereinbarung begriindet keinerlei Partnerschaft,
Franchise-Beziehung, Joint Venture, Agentur- oder Treuhandbeziehung und auch kein Arbeitsverhdltnis zwischen den
VereinbarungParteien und wird auch nicht in der entsprechenden Absicht abgeschlossen.
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13.2 Mitteilungen. Sémtliche Mitteilungen im Rahmen dieser Vereinbarung miissen zumindest in Textform (z.B. Schriftform, Fax
oder E-Mail) tbermittelt werden, es sei denn, Bestimmungen dieser Vereinbarung fordern ausdriicklich eine andere Form. Die
Mitteilungen des Dienstleisters erfolgen per E-Mail an die Adress(en) und Kontaktperson(en), die der Kunde bei der Einrichtung seines
Kundenkontos fiir die Dienstleistung beim Dienstleister angegeben hat. Die Mitteilungen des Kunden erfolgen per E-Mail an die Adresse
des jeweiligen Dienstleisters. Zudem konnen die gegenseitigen Mitteilungen der Parteien an (eine) andere Adresse(n) erfolgen, die sich
die Parteien gegenseitig bereitgestellt haben. Der vorstehende Satz gilt entsprechend fiir den Fall, dass die Mitteilungen schriftlich
erfolgen. Die Parteien sind verpflichtet, sich unverziiglich gegenseitig iiber Anderungen der Kontaktdaten zu informieren, die sie sich
jeweils bereitgestellt haben. Wenn der Kunde seine Kontaktdaten nicht regelméaBig aktualisiert, erhélt er moglicherweise keine Updates,
Upgrades oder wichtigen Informationen zu den Dienstleistungen.

13.3 Verzicht und kumulative Rechtsmittel. Jede Nichtausiibung oder Verzogerung in der Ausiibung von Rechten, die sich aus
dieser Vereinbarung begriinden, durch eine der VereinbarungParteien ist in keiner Weise als Verzicht auf diese Rechte auszulegen.
Sofern in dieser Vereinbarung nicht ausdriicklich anders festgelegt, verstehen sich die darin ausgefiihrten Rechtsmittel als zusitzlich zu
etwaigen sonstigen Rechtsmitteln einer Partei und nicht ausschlieBlich solcher Rechtsmittel.

13.4 Subunternehmer. Der Dienstleister kann Subunternehmer mit der Erbringung der Dienstleistungen beauftragen. Sofern die
Erbringung von an einen Subunternehmer vergebenen Dienstleistungen die Verarbeitung personenbezogener Daten erfordert, gelten die
Anforderungen und Verpflichtungen gemif3 Abschnitt 14.1 und 14.2.

13.5 Abtretung von Rechten oder Pflichten. Keine der Parteien ist berechtigt, sich aus dieser Vereinbarung ergebende Rechte
oder Pflichten, sei es in Anwendung gesetzlicher Bestimmungen oder in anderer Weise, ohne die vorherige schriftliche Zustimmung der
anderen Partei (die Zustimmung darf nicht ohne guten Grund vorenthalten werden) an Dritte abzutreten.

13.6  Anwendbares Recht und Gerichtsstand. Diese Vereinbarung unterliegt ausschlieBlich dem Recht der Bundesrepublik
Deutschland , unter Ausschluss des Ubereinkommens der Vereinten Nationen iiber Vertrige iiber den internationalen Warenkauf.
Handelt der Kunde als Kaufmann, juristische Person des 6ffentlichen Rechts oder dffentlich-rechtliches Sondervermdgen mit Sitz im
Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland, ist ausschlieBlicher Gerichtsstand fiir alle Streitigkeiten aus dieser Vereinbarung der
Geschiftssitz des Verkdufers. Der Dienstleister hat jedoch das Recht, vor einem Gericht zu klagen, das fiir den Geschiftssitz des Kunden
zustindig ist.

13.7 Weitere Bestimmungen. Diese Vereinbarung einschlieBlich aller Anlagen stellt die gesamte Vereinbarung zwischen den
Parteien in Bezug auf den Vertragsgegenstand dar. AuBer den in dieser Vereinbarung ausgefiihrten Bestimmungen existieren keine
sonstigen vertraglichen Vereinbarungen, Absprachen, Gewéhrleistungen, Zusagen, Zusicherungen, Verpflichtungen oder Vorhaben.
Diese Vereinbarung ersetzt alle fritheren schriftlich oder miindlich abgegebenen vertragsgegenstindlichen Vereinbarungen, Angebote
oder Erklirungen. Keine Anderung, Erginzung oder Verzichtserklirung betreffend Bestimmungen dieser Vereinbarung wird
rechtsgiiltig, sofern sie nicht in Textform (z.B. Schriftform, Fax oder E-Mail) von der Partei genehmigt wird, gegeniiber der die
betreffende Anderung, Erginzung oder Verzichtserklirung geltend gemacht wird. Im Falle eines Konflikts zwischen dieser
Vereinbarung und einer oder mehreren beigefligten Anlagen oder Dokumenten, auf die hier Bezug genommen wird, sind diese
Unterlagen, soweit verniinftigerweise durchfiihrbar, einheitlich auszulegen. Im Fall von Unklarheiten jedoch sind diese Unterlagen in
der folgenden Rangfolge auszulegen: (1) diese Vereinbarung, (2) die zugehdrigen Anlagen und (3) die Abonnementbestellung.
Ungeachtet aller etwaigen gegenteilig lautenden Erkldrungen in Verbindung mit dieser Vereinbarung ist eine Aufnahme von in einem
Kundenauftrag enthaltenen bzw. in sonstigen Dokumentationen von Kundenauftrigen enthaltenen Bestimmungen oder Bedingungen in
diese Vereinbarung im Sinne eines Bestandteils derselben unzulédssig und sdmtliche derartige Bestimmungen oder Bedingungen sind
null und nichtig.

14. Datenschutz, Subunternehmer und Datensicherheit.

14.1 Datenschutz. In Bezug auf die Verarbeitung von Kundendaten zum Zweck dieser Vereinbarung schlie3t der Kunde mit dem
Dienstleister, der Hilti Aktiengesellschaft und Hilti Asia IT Services (die Hilti Aktiengesellschaft, Hilti Befestigungstechnik AG, Hilti
Asia IT Services und der Dienstleister werden gemeinsam als ,Datenverarbeiter bezeichnet) eine ,,Vereinbarung zur
Datenverarbeitung™ (Data Processing Agreement, ,,DPA*) gemél Anlage 4 (Schutz von Daten und Privatsphédre) ab. Sdmtliche vom
Kunden in Verbindung mit dieser Vereinbarung zu entrichtenden Gebiihren oder sonstigen Vergiitungen sind ausschlieBlich dem
Dienstleister geschuldet.

14.2 Subunternehmer. Die Datenverarbeiter konnen ihre Verpflichtungen im Rahmen der Vereinbarung zur Datenverarbeitung in
Ubereinstimmung mit den Bestimmungen dieser Vereinbarung zur Datenverarbeitung an mit den Datenverarbeitern verbundene
Unternehmen und/oder an Dritte weitergeben (,,Subunternehmer). Eine Liste der von den Datenverarbeitern zum Datum des
Inkrafttretens unter Vereinbarung genommenen Subunternehmer kann {iber diesen Link bezogen werden. Der Kunde stimmt hiermit der
Beauftragung dieser Subunternchmer zu. Wihrend der Laufzeit der Vereinbarung unterrichten die Datenverarbeiter den Kunden
mindestens vier (4) Wochen im Voraus, bevor sie einem neuen Subunternehmer (,,Mitteilung iiber einen Subunternehmerwechsel*)
Zugriff auf die Kundendaten gewidhren (,,Datum des Inkrafttretens des Subunternehmerwechsels“). Sofern der Kunde mit der
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Beauftragung des neuen Subunternehmers nicht einverstanden ist, kann er die Vereinbarung bis zwei (2) Wochen vor dem Datum des
Inkrafttretens des Subunternehmerwechsels kiindigen, wobei er eine Begriindung beifiigt, in der er seine nachvollziehbaren Griinde fiir
seine Ablehnung des Subunternehmers darlegt. Sofern der Kunde der Mitteilung iiber einen Subunternehmerwechsel entsprechend dem
obigen Vorgehen nicht widerspricht, ist dies als Einverstindniserklirung zu dem neuen Subunternehmer zu werten. Den
Datenverarbeitern obliegt weiterhin die Verantwortung fiir die Einhaltung der Verpflichtungen ihrer Subunternehmer im Rahmen der
Vereinbarung zur Datenverarbeitung.

14.3 Erkliarung. Der Kunde erklart, dass seine Nutzung der Dienstleistung nicht im Widerspruch steht zu von ihm zu beachtenden
Gesetzen und Vorschriften. Der Kunde erkennt an, dass er eine unabhingige Pflicht zur Einhaltung aller fiir ihn geltenden Gesetze hat.

Definitionen. Die Bedeutung der Begriffe ist in der Vereinbarung in Klammern (,,...“) und in Anlage 1 (Definitionen) festgelegt.
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ANLAGE 1
Definitionen

Definitionen
,.Lizenzaktivierungsschliissel” hat die in Abschnitt 1.1 der Vereinbarung ausgefiihrte Bedeutung.
,vVereinbarung® bezeichnet die vorliegende Abonnement-Vereinbarung sowie sdmtliche zugehdrigen Anlagen bzw. Anhénge.

,,Berechtigte Benutzer* bezeichnet Mitarbeiter des Kunden, die durch den Kunden zur Nutzung der Dienstleistungen gemif3 den
Bestimmungen dieser Vereinbarung autorisiert sind.

»Anderung®, ,,Datum des Inkrafttretens der Anderung® und ,,Anderungsmitteilung haben die in Abschnitt 11 der Vereinbarung
festgelegte Bedeutung.

»Vertrauliche Informationen“ bezeichnet (a) die Software, die Teil der Dienstleistungen ist, sowie den entsprechenden Quellcode; (b)
die Kundendaten; und (c) die geschiftlichen bzw. technischen Informationen der Parteien, einschlieBlich, aber nicht beschrankt auf
samtliche Informationen in Bezug auf Softwarepldne, Designs, Kosten, Preise und Namen sowie Finanzen, Marketingplidne,
Geschéftsmoglichkeiten, Personal, Forschung, Entwicklung und Know-how.

»Vvertraglich vereinbarte Beschaffenheit™ hat die in Abschnitt 1.1 der Vereinbarung festgelegte Bedeutung.

.Kunde* hat die in der Einleitung festgelegte Bedeutung.

,,Kundendaten“ bezeichnet die Daten oder Informationen, die vom Kunden, einschlieBlich seiner Mitarbeiter, im Zusammenhang mit
den Dienstleistungen bereitgestellt werden.

,.Kunden-Input“ bezeichnet Anregungen, Verbesserungswiinsche, Empfehlungen oder anderes Feedback vom Kunden oder den
berechtigten Benutzern im Zusammenhang mit dem Betrieb oder der Funktionalitit der Dienstleistung.

.JKundensupport™ hat die in Anlage 2 (Leistungsbeschreibung) festgelegte Bedeutung.

,Vereinbarung zur Datenverarbeitung® und ,,Datenverarbeiter“ haben die in Abschnitt 14.1 der Vercinbarung festgelegte
Bedeutung.

,Dokumentation™ hat die in Abschnitt 3.4 der Vereinbarung festgelegte Bedeutung.

»Mangel“ bezeichnet eine Abweichung der Dienstleistung von der vertraglich vereinbarten Beschaffenheit gemal Abschnitt 1.1 der
Vereinbarung.

»Datum des Inkrafttretens® hat die in der Einleitung festgelegte Bedeutung.

,Mitarbeiter” bezeichnet Mitarbeiter, die mit dem Kunden in einem giiltigen Arbeitsverhéltnis stehen.
»Gebiihren“ bezeichnet alle Kosten, die der Kunde fiir die Leistungen an den Dienstleister zu zahlen hat.
,Einsatzbereich* hat die in Abschnitt 6.1 der Vereinbarung festgelegte Bedeutung.

,Schidlicher Code* bezeichnet Viren, Wiirmer, Zeitbomben, Trojaner und sonstige schddliche Codes, Dateien, Skripte, Agenten oder
Programme.

»Hilti Aktiengesellschaft™ bezeichnet die Hilti Aktiengesellschaft, Feldkircherstrasse 100, 9494 Schaan, Liechtenstein.

,.Hilti Asia IT Services” bezeichnet Hilti Asia IT Services Sdn. Bhd, Unit 7-01, Level 7, Symphony House, Pusat Dagangan Dana 1,
Jin PJU 1A/46, 47301 Petaling Jaya, Selangor, Malaysia.

,,Hilti Befestigungstechnik AG* bezeichnet die Hilti Befestigungstechnik AG, Griinaustrasse 1A, 9470 Buchs, Schweiz.

,,Geistige Eigentumsrechte® bezeichnet samtliches umfassendes Gewohnheitsrecht, alle gesetzlichen und sonstigen gewerblichen
Eigentumsrechte sowie geistigen Eigentumsrechte, einschlieBlich Urheberrechte, Markenschutzrechte, Betriebsgeheimnisse, Patente
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und andere Eigentumsrechte, die im Rahmen geltender Gesetze in beliebigen Rechtsrdumen weltweit und samtlicher damit
einhergehender moralischer Rechte zu beachten oder durchsetzbar sind.

»Recht* bezeichnet simtliche lokalen, bundesstaatlichen, nationalen und/oder ausliandischen Gesetze, Vertrage und/oder Vorschriften,
die auf die jeweilige Partei anwendbar sind.

»,Mobile Anwendungen“ bezeichnet solche Anwendungen der Dienstleistungen, die der Dienstleister dem Kunden als On-Premise-
Software zur Verfiigung stellt und die dann vom Kunden auf seinem jeweiligen Mobiltelefon oder Tablet zu installieren sind. Die
mobilen Anwendungen, die der Kunde abonniert, stellt der Dienstleister fiir den Kunden im Wege des Downloads iiber die jeweilige
Android- und Apple-Plattformen (Google Play 0.4.) bereit. Anlage 3 und Anlage 4 dieser Vereinbarung gelten nicht fiir mobile
Anwendungen. Durch die Installation der mobilen Anwendungen muss der Kunde moglicherweise zusitzliche Geschiftsbedingungen
akzeptieren, die Vorrang vor den Bestimmungen dieser Vereinbarung und ihrer Anlagen haben. Die mobilen Anwendungen werden
ausdriicklich als solche in Anlage 2 (Leistungsbeschreibung) erwéhnt.

»Offline-Anwendungen* bezeichnet solche Anwendungen der Dienstleistungen, die der Dienstleister dem Kunden als On-Premise
Software zur Verfiigung stellt und die dann vom Kunden auf seinem jeweiligen IT-Gerit zu installieren sind. Die Offline-Anwendungen,
die der Kunde abonniert, stellt der Dienstleister fiir den Kunden im Wege des Downloads iiber die jeweilige Android- und Apple-
Plattformen (Google Play 0.4.) bereit. Anlage 3 und Anlage 4 dieser Vereinbarung gelten nicht fiir Offline-Anwendungen. Die Offline-
Anwendungen werden ausdriicklich als solche in Anlage 2 (Leistungsbeschreibung) erwéhnt.

,»Geplante Dienstausfallzeiten hat die in Abschnitt 1.2 der Anlage 3 (Service Level Agreement) festgelegte Bedeutung.

LFernwartungstool” bezeichnet alle Tools, die eingesetzt werden, um eine Serviceanfrage mittels Fernzugriff auf das System des
Kunden zu 16sen.

,,Dienstleistung* oder ,,Dienstleistungen* hat die Bedeutung im Sinne der Prdambel.
»Servicezeiten™ hat die in Abschnitt 2.3 der Anlage 3 (Service Level Agreement) festgelegte Bedeutung.
»Schweregrad® hat die in Abschnitt 2.1 der Anlage 3 (Service Level Agreement) festgelegte Bedeutung.

»Service Level Agreement™ bezeichnet die Giite der erbrachten Dienstleistung, wie beispielsweise beziiglich der jahrlichen
Zielverfiigbarkeit und der Reaktionszeiten auf Serviceanfragen.

,Dienstleister hat die in der Praambel festgelegte Bedeutung.
»Software™ hat die in Abschnitt 3 der Anlage 2 (Leistungsbeschreibung) festgelegte Bedeutung.
Studentenlaufzeit* hat die Bedeutung geméf Abschnitt 10.1 der Vereinbarung.

,Studentenversion® bezeichnet die Dienstleistungen mit eingeschrénkten Funktionen, wie vom Dienstleister jeweils festgelegt, fiir
Kunden, die an einer Universitit bezichungsweise einer dhnlichen oder vergleichbaren Einrichtung eingeschrieben sind.

sSubunternehmer®, ,Mitteilung iiber einen Subunternehmerwechsel® und ,Datum des Inkrafttretens des
Subunternehmerwechsels* haben die in Abschnitt 14.2 der Vereinbarung festgelegte Bedeutung.

,<Abonnementgebiihr bezeichnet die vom Kunden fiir den Erhalt der Dienstleistungen zu zahlende Gebiihr, d. h. diejenigen Pakete,
die von der Liste in Abschnitt 15.3 der Anlage 2 bestellt wurden. Die Abonnementgebiihr wird in der Abonnementbestellung vereinbart.

~<Abonnementbestellung* bezeichnet die Bestellung des Kunden (z. B. iiber Hilti Online oder einen anderen Verkaufskanal von Hilti)
iiber den Erhalt der Dienstleistungen. Fiir eine solche Abonnementbestellung gelten die Bestimmungen dieser Vereinbarung.

»Support-Anfrage™ ist eine Anfrage des Kunden an den Dienstleister, um Mingel zu beheben oder allgemeine Fragen zur
Dienstleistung zu beantworten.

wOystemanforderungen® bezeichnet die technischen Anforderungen wie in Anlage 2 (Leistungsbeschreibung) ausgefiihrt und vom
Dienstleister von Zeit zu Zeit aktualisiert, die die Systeme und Geréte des Kunden erfiillen miissen, damit der Kunde die Dienstleistungen
in Anspruch nehmen bzw. betreiben kann.

,»Monatliche Verfiigharkeitsziele gemidfi SLA* hat dic in Abschnitt 1.1 der Anlage 3 (Service Level Agreement) festgelegte
Bedeutung.
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,,Laufzeit der Testversion hat die Bedeutung geméfl Abschnitt 10.1 der Vereinbarung.

»Lestversion“ bezeichnet die Dienstleistungen mit eingeschriankten Funktionen, wie vom Dienstleister jeweils festgelegt, die fiir den
Kunden innerhalb der Laufzeit der Testversion zur Verfligung gestellt werden.

»Ungeplante Dienstausfallzeiten™ bezeichnet eine Nichtverfiigbarkeit der Dienstleistung, bei der geplante Dienstausfallzeiten als
Ursache ausgeschlossen werden konnen.

»Updates“ bezeichnet Software, die Méngel an den Dienstleistungen beseitigt und/oder kleinere Verbesserungen der bisherigen
Software umfasst, wie in Abschnitt 18 der Anlage 2 (Leistungsbeschreibung) ausgefiihrt.

»wUpgrades® bedeutet neue Fahigkeiten, Funktionen oder Funktionalititen der Dienstleistungen. Der Dienstleister kann Upgrades fiir
die Software anbieten. Diese Upgrades beinhalten die Einfilhrung neuer Funktionen. Upgrades werden als getrennte
Dienstleistungsmodule gegen eine zusitzliche Gebiihr (oder nicht, nach alleinigem Ermessen des Dienstleisters) angeboten, die iiber
eine Abonnementbestellung zu bestellen sind, aber dieser Vereinbarung unterliegen. Der Kunde ist nicht verpflichtet, die Upgrades fiir
die Dienstleistungen zu bezichen.

»Webanwendungen® bezeichnet solche Anwendungen der Dienstleistungen, die der Dienstleister fiir den Kunden in Form einer
Software als Servicelosung bereitstellt. Ungeachtet anderer Bestimmungen dieser Vereinbarung gelten Anlage 3 und Anlage 4 dieser
Vereinbarung ausschlieflich fiir die Webanwendungen. Die Webanwendungen werden ausdriicklich als solche in Anlage 2
(Leistungsbeschreibung) erwéhnt.
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ANLAGE 2
Leistungsbeschreibung

1. Leistungsbeschreibung

11 Die Dienstleistungen, die dem Kunden vom Dienstleister geméf dieser Vereinbarung zur Verfiigung gestellt werden, umfassen
,.Hilti PROFIS Engineering*, eine Losung zur Berechnung, Bestellung und Installation von verschiedenen Konstruktionselementen (wie
in Abschnitt 15.2 unten definiert) gemi3 dem/den abonnierten Paket(en) (wie nachstehend unter 1.3 beschrieben). Die Dienstleistung
besteht aus (i) der Software und (ii) dem Kundensupport gemifl Anlage 3 (Service Level Agreement).

1.2 ,.JKonstruktionselemente*, wie in dieser Anlage 2 verwendet, bezieht sich auf Folgendes:
(a)  Hilti Diibel
(b)  vor Ort gegossene Verankerungsbolzen
() stahlerne Grundplatte
(d)  Schweilindhte
(e) Aussteifung
® Handlaufe
(g)  Weitere Elemente, die der Dienstleister moglicherweise zur Verfliigung stellt.
Die Berechnung aller in diesem Abschnitt 1.2 enthaltenen Elemente wird unterstiitzt.
Die Bestellung und Installation von Element (a) in diesem Abschnitt 1.2 wird unterstiitzt.

1.3 Das ,,Paket” bzw. die ,,Pakete”, wie in dieser Anlage 2 verwendet, bezieht sich auf Nachfolgendes, das der Kunde tiber die
Abonnementbestellung abonnieren kann:
(a)  Einstiegspaket fiir Ingenieure (PROFIS Engineering Suite fiir Bauingenieure)

Dieses Paket besteht aus den folgenden Anwendungen:
i PROFIS Engineering Web
ii. PROFIS Engineering Desktop (nur mit namentlichen Nutzerlizenzen)
(b) Einstiegspaket fiir durchfithrende Firmen/Auftragnehmer (PROFIS Engineering Suite fiir Auftragnehmer)
Dieses Paket besteht aus den folgenden Anwendungen:
i.  PROFIS Engineering Web
il. PROFIS Engineering Desktop (nur mit namentlichen Nutzerlizenzen)
ii. Hilti Quantity takeoff
iv. Hilti Anchor Installer
(¢)  Add-on fiir erweiterte Handlaufgestaltung (Hilti Handlauf Modul)
(d)  Geldnderpaket (PROFIS Engineering Suite fiir Auftragnehmer mit Handlauf Modul)
1. PROFIS Engineering Web
ii. PROFIS Engineering Desktop (nur mit namentlichen Nutzerlizenzen)
iil. Hilti Quantity Takeoff
iv. Hilti Anchor Installer
V. Erweiterte Handlaufgestaltung

(e) Add-on fiir die erweiterte Ankerplattenbemessung

® Testversion
Dieses Paket ist fiir jede der folgenden Anwendungen erhéltlich:
e  PROFIS Engineering Web
e Hilti Quantity takeoff
e  Hilti Anchor Installer
(g) Studentenversion
Dieses Paket besteht aus den folgenden Anwendungen:
. PROFIS Engineering Web

Der Kunde kann jedes Paket individuell abonnieren, mit Ausnahme von (c¢) und (d).
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(c) und (d) kdonnen nur in Kombination mit (a) oder (b) abonniert werden.

Systemanforderungen
Damit der Kunde die Dienstleistungen implementieren, nutzen und betreiben kann, muss er sicherstellen und ist dartiber hinaus gemaf3
Abschnitt 1.2 der Vereinbarung allein dafiir verantwortlich, dass seine Systeme, Netzwerke und/oder Geréte die unter diesem Link

angegebenen Systemanforderungen erfiillen:

Alle Systemanforderungen kénnen nach Ermessen des Dienstleisters aufgrund von Anderungen des Aufbaus, der Gestaltung und der
Funktionalitdt des Systems angepasst werden. Die aktualisierten Systemanforderungen sind ebenfalls unter dem obigen Link abrufbar.

3.

Software
Die Software, die als Teil der Dienstleistungen angeboten wird, besteht aus zwei Webanwendungen, einer Offline-Anwendung und
einer mobilen Anwendung, die dem Kunden die Berechnung, Bestellung und Installation der verschiedenen Konstruktionselemente, die

der Kunden abonniert hat, ermdglichen.

31

3.2

33

PROFIS Engineering Webanwendung

Die Webanwendung bietet die folgenden Hauptfunktionen:

Berechnung
o Erstellen/Sichern/Editieren von Berechnungsdateien
o Berechnung von ,,Konstruktionselementen®, wie in Abschnitt 1.2 dieser Anlage definiert
e  Output-Erzeugung
o Erstellung eines PDF-Berichts
o  Erstellung von BIM-/CAD-Modellen der berechneten Verbindungselemente
e  Online-Bearbeitung der Berechnungsdatei
o Erstellen/Archivieren/Loschen der Projektordnerstruktur
o Import von Berechnungsdateien
o Erstellen/Sichern/Editieren von Berechnungsdateien
o Erstellen/Sichern/Editieren von Berechnungsvorlagen
o Erstellen/Sichern/Editieren von Berichtsvorlagen
e File-Sharing
o Teilen von Projektordnern mit verschiedenen Beteiligten
e  Schnittstellen zu anderer Software mittels API-Sharing

PROFIS Engineering Desktop-Anwendung
Die Offline-Anwendung bietet die folgenden Hauptfunktionen:

e Berechnung

o Erstellen/Sichern/Editieren von Berechnungsdateien

o Berechnung von ,,Konstruktionselementen®, wie in Abschnitt 1.2 dieser Anlage definiert
e Output-Erzeugung

o Erstellung eines PDF-Berichts

o  Erstellung von BIM-/CAD-Modellen der berechneten Verbindungselemente
e  Schnittstellen zu anderer Software mittels API-Sharing

Hilti Quantity Takeoff Webanwendung
Die Webanwendung bietet die folgenden Hauptfunktionen:

e Artikelnummer-Identifizierung
o Auswahl von Artikelnummern von Hilti Produkten in ausgewéhlten Regionen
o  Erhalten von Benachrichtigungen fiir Artikel, die nicht von Hilti sind
e Berechnung des Mortelvolumens
e  Stiickliste
o Zusammenstellen der Stiickliste
o  Export der Stiickliste im .xIsx-Format direkt in den Warenkorb bei Hilti Online
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e  Online-Bearbeitung der Berechnungsdatei
o Erstellen/Archivieren/Loschen der Projektordnerstruktur
o Import von Berechnungsdateien

e File-Sharing
o Teilen von Projektordnern mit verschiedenen Beteiligten

34 Hilti Anchor Installer Anwendung
Die mobile Anwendung bietet die folgenden Hauptfunktionen:

e  Online-Bearbeitung der Berechnungsdatei
o Erstellen/Archivieren/Loschen der Projektordnerstruktur
o Import von Berechnungsdateien

e File-Sharing
o Sync-Shared Projektordner

e Bild des Ankerlayouts

e  Gebrauchsanweisungen

4. Updates

Der Dienstleister ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, die Dienstleistungen durch die Bereitstellung von Software-Updates in Form von
Wartungsreleases zu verbessern. Die Updates beinhalten (1) Anderungen beziiglich der bestehenden Funktionalitit und (2) Anderungen
von technischen Komponenten, die sich nicht direkt auf die Funktionalitét fiir den Benutzer auswirken. Fiir (1) stellt der Dienstleister
sofern erforderlich und in beliebiger Form zugehorige Dokumentation fiir den Kunden bereit, die der Dienstleister fiir angemessen hlt.
Fiir (2) wird keine solche Dokumentation bereitgestellt. Alle Updates sind in der Abonnementgebiihr enthalten.

Die Einfiihrung einer neuen Funktion gilt als Upgrade, das dieser Vereinbarung nur untersteht, wenn es vom Kunden iiber eine getrennte
Abonnementbestellung und gegen eine zusitzliche Gebiihr geordert wurde, es sei denn, es wurde vom Dienstleister kostenlos zur
Verfligung gestellt. Der Dienstleister ist nicht verpflichtet, Updates bereitzustellen.

5. Wichtige Hinweise zur Nutzung und zum Leistungsumfang der Dienstleistungen

Bei Nutzung der Dienstleistungen muss der Kunde gemél Abschnitt 6 dieser Vereinbarung die folgenden Regelungen strikt beachten
und ist allein dafiir verantwortlich, notwendige MinderungsmafBinahmen umzusetzen, wobei er sich nach besten Kraften bemiiht,
mogliche unsachgemifie Verwendung zu verhindern.

o  Generell gilt fiir alle Dienstleistungen: Jegliche in der Software enthaltenen Informationen und Daten betreffen ausschlieBlich
die Nutzung von Hilti Produkten und basieren auf den Grundsétzen, Formeln und Sicherheitsbestimmungen gemil den
technischen Richtlinien von Hilti, den Anweisungen zu Betrieb und Montage sowie den Montageanleitungen o. &., die strikt
einzuhalten sind. Das Produktportfolio von Hilti, das in Verbindung mit der Software zu verwenden ist, hdngt vom jeweiligen
Land ab. Alle in den Dienstleistungen enthaltenen Zahlen sind Durchschnittswerte. Daher sind vor der Verwendung des
entsprechenden Hilti Produktes anwendungsspezifische Versuche durchzufithren. Die Ergebnisse der mithilfe der
Dienstleistungen durchgefiihrten Berechnungen basieren im Wesentlichen auf den von dem Kunden erfassten Daten. Daher
trigt der Kunde die alleinige Verantwortung fiir die Fehlerfreiheit, die Vollstdndigkeit und die Relevanz der von ihm
eingegebenen Daten. Ferner trigt der Kunde die alleinige Verantwortung dafiir, dass die Ergebnisse von einem
Sachverstandigen iberpriift und freigegeben werden, insbesondere im Hinblick auf die Einhaltung geltender Normen und
Zulassungen, bevor er sie fiir seine spezifische Anlage/Einrichtung verwendet. Die Software dient nur als Hilfe zur
Interpretation von Normen und Zulassungen, ohne jegliche Garantie fiir die Fehlerfreiheit, die Richtigkeit und die Relevanz
der Ergebnisse oder die Eignung fiir eine bestimmte Anwendung. Der Kunde muss alle erforderlichen und angemessenen
MaBnahmen ergreifen, um Schéden durch die Dienstleistungen zu verhindern oder zu begrenzen. Alle Berechnungsergebnisse
und Konstruktionsentwiirfe sind Empfehlungen und miissen von einem professionellen Konstrukteur und/oder Statiker
bestdtigt werden, damit sichergestellt ist, dass die Berechnungsergebnisse und Entwiirfe fiir die spezifischen Rechts- und
Projektanforderungen des Kunden geeignet und angemessen sind.

Dariiber hinaus ist der Abschnitt ,,WARNUNGEN®, der in jedem Bericht der Dienstleistungen erstellt wird, wesentlicher
Bestandteil der Berechnungsannahmen. Der Kunde muss diese strikt befolgen und sicherstellen, dass sie vor der Nutzung von
einem geeigneten Experten iiberpriift werden.
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o PROFIS Engineering Webanwendung
o Betonmodul:

o

Umverteilungen der Belastung auf die Diibel aufgrund der elastischen Verformungen werden nicht
beriicksichtigt. Es wird davon ausgegangen, dass die Ankerplatte ausreichend standfest ist, um nicht verformt
zu werden, wenn sie der Last ausgesetzt wird. Eingabedaten und -ergebnisse miissen darauf gepriift werden, ob
sie den bestehenden Bedingungen entsprechen und plausibel sind.

Im Allgemeinen werden die in ETAG 001, Anhang C, Abschnitt 4.2.2.1 und 4.2.2.3 b) vorgegebenen
Bedingungen nicht erfiillt, da der Durchmesser des Durchgangslochs des Anbauteils gem. Anhang C, Tabelle 3
grofler ist als der in Anhang C, Tabelle 4.1 fiir den entsprechenden Durchmesser des Diibels vorgegebene Wert.
Daher beschrinkt sich der Bemessungswiderstand fiir Diibelgruppen auf das Doppelte des Stahlwiderstandes im
Einklang mit der Zulassung.

Die Uberpriifung von Belastungsiibertragungen auf den Befestigungsgrund ist gem. ETAG 001, Anhang
C(2010) Abschnitt 7 erforderlich. Die Software beriicksichtigt, dass der Mortel unter der Grundplatte
angebracht ist, ohne Luftporen zu erzeugen und bevor die Belastung erfolgt.

Die Konstruktion ist nur zulédssig, wenn das Durchgangsloch im Anbauteil nicht groBer als der in Tabelle 4.1
der EATG 001, Anhang C vorgegebene Wert ist. Bei groleren Durchmessern des Durchgangslochs siehe
Kapitel 1.1 der ETAG 001. Anhang C.

Die Zubehorliste in diesem Bericht dient nur zur Information des Benutzers. In jedem Fall muss die mit dem
Produkt gelieferte Gebrauchsanweisung beachtet werden, um eine ordnungsgeméife Installation sicherzustellen.

o Mauerwerkmodul

o

o 0 0 O

Umverteilungen der Belastung auf die Diibel aufgrund der elastischen Verformungen werden nicht
beriicksichtigt. Es wird davon ausgegangen, dass die Ankerplatte ausreichend standfest ist, um nicht verformt
zu werden, wenn sie der Last ausgesetzt wird. Eingabedaten und -ergebnisse miissen darauf gepriift werden, ob
sie den bestehenden Bedingungen entsprechen und plausibel sind.

Es wird nur die ortliche Belastungsiibertragung von dem/den Diibel(n) auf die Wand beriicksichtigt, eine
weitere Belastungsiibertragung auf die Wand wird von PROFIS nicht abgedeckt.

Es wird davon ausgegangen, dass die Wand perfekt senkrecht ist. Uberpriifung notwendig! Wird dies nicht
beachtet, kann es zu einer stark abweichenden Kraftverteilung und hoheren Zugkréften als den von PROFIS
berechneten kommen. Wénde aus Mauerwerk diirfen keine Schiaden aufweisen (weder sichtbar noch
unsichtbar). Bei der Installation muss die Position der Diibel entsprechend ihrer Lage in der Konstruktionsphase
beibehalten werden, d. h., relativ zum Ziegel oder relativ zu den Mortelfugen.

Die Wirkung der Fugen auf die Verteilung der Druckspannung auf die Platte / Ziegel wurde nicht
beriicksichtigt.

Ist beim Bohren des gesamten Loches kein deutlicher Widerstand zu spiiren (z. B. in ungefiillten Sto3fugen),
sollte der Diibel nicht an dieser Stelle angebracht oder der Bereich begutachtet und verstirkt werden. Hilti
empfiehlt die Verankerung im Mauerwerk immer mit einer Siebhiilse. Diibel ohne Siebhiilse konnen nur in
Vollziegeln angebracht werden, wenn sicher ist, dass diese kein Loch und keinen Hohlraum aufweisen.

Das Zubehor und die Installationshinweise in diesem Bericht dienen nur zur Information des Benutzers. In
jedem Fall muss die mit dem Produkt gelieferte Gebrauchsanweisung beachtet werden, um eine
ordnungsgemaifle Installation sicherzustellen.

Der Benutzer ist fiir die Einhaltung der aktuellen Normen (z. B. ETAG 029) verantwortlich.

Die Bohrmethode (Hammer-, Drehbohren) muss der Zulassung entsprechen!

Mauerwerk muss auf die iibliche Weise im Einklang mit den aktuellsten Richtlinien errichtet werden!

Beachten Sie bitte, dass bei ETA-zugelassenem Mauerwerk der Widerstand und die Parameter gem. ETAG 029
nur fiir diesen bestimmten Ziegelstein (hohl/fest) oder fiir Ziegelsteine mit groferen Abmessungen und groferer
Druckfestigkeit (fest) gelten.

o Handlaufmodul

o

o

Die Hohe des Handlaufs muss vom Kunden mit den fiir den konkreten Fall anwendbaren Vorschriften
abgeglichen werden.

Die Gestaltung bezieht sich auf EN 1991-1-4 Windlasten und Eurocode 1, Grundlagen fiir die Planung von
Tragwerk laut lokaler Vorschriften wie der deutschen Richtlinie fiir Stahlfirmen (Bundesverband Metall), ETB
Richtlinie fiir sichere Errichtung und Fallschutz und EC 3 fiir die Auslegung des Handlaufteils.

Die Berechnung erfolgt fiir den Mittelpfosten eines Mehrfeldsystems.

Der Anwender ist fiir die Kontrolle des Bauergebnisses, einschlieBlich der Lastkombinationen, verantwortlich.
Gemaf DIN 1055-4 7.1 (3) braucht, sofern es keinen Notausgang oder keinen Fluchtweg gibt, keine Kombination
von Wind- und Horizontallasten beriicksichtigt zu werden.
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Spannungsverschiebungen sind mit der Hélfte des erforderlichen Installationsdrehmoments fiir ungerissenen
Beton zuléssig! Querzugverschiebungen sind ohne Reibung zwischen Beton und Grundplatte zulédssig! Die Liicke
aufgrund des Bohrloches und die Durchgangslochabweichungen sind in dieser Berechnung nicht enthalten.

Die annchmbaren Diibelverschiebungen sind von der befestigten Konstruktion abhidngig und miissen vom
Konstrukteur festgelegt werden.

Die Diibelkonstruktionsmethoden in PROFIS Diibel erfordern starre Ankerplatten laut aktuellen Vorschriften
(ETAG 001/Anhang C, EOTA TRO029 o. 4.). Das bedeutet, Lastumverteilungen an den Diibeln durch elastische
Verformungen der Ankerplatte werden nicht beriicksichtigt; es wird davon ausgegangen, dass die Ankerplatte
ausreichend standfest ist, um nicht verformt zu werden, wenn sie der Konstruktionslast ausgesetzt wird. PROFIS
Diibel berechnet die erforderliche Mindestdicke der Ankerplatte mit FEM, um die Belastung der Ankerplatte auf
Grundlage der oben dargelegten Annahmen einzuschrinken. Der Nachweis, ob die Annahme zur Grundplatte
zuléssig ist, wird von PROFIS Diibel nicht vorgenommen. Eingabedaten und -ergebnisse miissen darauf gepriift
werden, ob sie den bestehenden Bedingungen entsprechen und plausibel sind.

Im Allgemeinen werden die in ETAG 001, Anhang C, Abschnitt 4.2.2.1 und 4.2.2.3 b) vorgegebenen
Bedingungen nicht erfiillt, da der Durchmesser des Durchgangslochs des Anbauteils gem. Anhang C, Tabelle 3
grofer ist als der in Anhang C, Tabelle 4.1 fiir den entsprechenden Durchmesser des Diibels vorgegebene Wert.
Daher beschrankt sich der Bemessungswiderstand fiir Diibelgruppen auf das Doppelte des Stahlwiderstandes im
Einklang mit der Zulassung.

Die Uberpriifung von Belastungsiibertragungen auf den Befestigungsgrund ist gem. ETAG 001, Anhang C(2010)
Abschnitt 7 erforderlich! Die Software beriicksichtigt, dass der Mdortel unter der Grundplatte angebracht ist, ohne
Luftporen zu erzeugen und bevor die Belastung erfolgt.

Die Konstruktion ist nur zuldssig, wenn das Durchgangsloch im Anbauteil nicht groBer als der in Tabelle 4.1 der
EATG 001, Anhang C vorgegebene Wert ist! Bei grofleren Durchmessern des Durchgangslochs siehe Kapitel 1.1
der ETAG 001. Anhang C!

Die Zubehorliste in diesem Bericht dient nur zur Information des Benutzers. In jedem Fall muss die mit dem
Produkt gelieferte Gebrauchsanweisung beachtet werden, um eine ordnungsgeméfe Installation sicherzustellen.
Fiir die Benutzereingaben und Handlauflastkombinationen wird ein Grundplatten-Belastungstest durchgefiihrt
(auf Grundlage der Ergebnisse einer FE-Berechnung). Dieser Belastungstest umfasst normale Belastungen
infolge von Biegemomenten in zwei Richtungen. Der Benutzer ist verantwortlich dafiir, eine Grundplattendicke
zu wihlen, die den Anforderungen der Richtlinie an eine starre Grundplatte entspricht (zur Sicherstellung, dass
die angenommene Lastverteilung korrekt ist). Eine detaillierte Beschreibung findet sich in Mallée, R.; Riemann,
H. (1990): Ankerplattenbefestigungen mit Hinterschnittdiibeln

Vereinfachte Schweiflkonstruktion gem. EN 1993-1-8: 2010-12 Abschnitt 4.5.3.3. Standardstahldesign gem. EN
1993-1-1, vereinfachte ,,von Mises“-Belastung. Annahme: Die Spannung der Verschweilung entspricht der
maximalen ,,von Mises-Belastung®, die das Profil tragen kann. Da die Scherspannung nach ,,von Mises® im
Vergleich zur vereinfachten SchweiBBkonstruktion verdreifacht wird, ist dieser Ansatz sicherer.

Bei geschlossenem Profil wird nur eine einseitige Kehlnaht verwendet. Bei offenem Profil kann die Nahtdicke
um den Faktor 2 verringert werden (da sie sich auf beiden Seiten befindet).

Erweiterte Ankerplattenbemessung:

*  Realistisches Priifen von Ankerplatte, Spannungen, Dehnungen und Verformungen. Bemessung gemil
EN 1993

*  Bemessung der Schweiflnaht gemal EN 1993-1-8

*  Bemessung der Versteifungen gemill EN 1993

*  Betontragfahigkeitspriifung gemaf EN 1992

*  Diibelbemessung gemifl ETAG / TR 029

* Die Daten zur Diibelsteifigkeit basieren auf umfangreichen Priifungen, die von Hilti und Hilti Engineering
durchgefiihrt und ausgewertet wurden

*  Mit der Funktion zur realistischen Berechnung in PROFIS Engineering konnen Sie aulerhalb der geltenden
Bemessungsregeln agieren und Thre vorgegebene Ankerplatte verhilt sich moglicherweise nicht biegesteif.
Um die Eignung und Angemessenheit fiir Ihre spezifischen behdrdlichen und projektspezifischen Vorgaben
sicherzustellen, lassen Sie bitte die Ergebnisse von einem professionellen Planer und/oder Statiker priifen.

PROFIS Engineering Desktop-Anwendung
Betonmodul:

o

o

Umverteilungen der Belastung auf die Diibel aufgrund der elastischen Verformungen werden nicht
beriicksichtigt. Es wird davon ausgegangen, dass die Ankerplatte ausreichend standfest ist, um nicht verformt
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zu werden, wenn sie der Last ausgesetzt wird. Eingabedaten und -ergebnisse miissen darauf gepriift werden, ob
sie den bestehenden Bedingungen entsprechen und plausibel sind.

Im Allgemeinen werden die in ETAG 001, Anhang C, Abschnitt 4.2.2.1 und 4.2.2.3 b) vorgegebenen
Bedingungen nicht erfiillt, da der Durchmesser des Durchgangslochs des Anbauteils gem. Anhang C, Tabelle 3
grofBer ist als der in Anhang C, Tabelle 4.1 fiir den entsprechenden Durchmesser des Diibels vorgegebene Wert.
Dabher beschrénkt sich der Bemessungswiderstand fiir Diibelgruppen auf das Doppelte des Stahlwiderstandes im
Einklang mit der Zulassung.

Die Uberpriifung von Belastungsiibertragungen auf den Befestigungsgrund ist gem. ETAG 001, Anhang
C(2010) Abschnitt 7 erforderlich. Die Software beriicksichtigt, dass der Mortel unter der Grundplatte
angebracht ist, ohne Luftporen zu erzeugen und bevor die Belastung erfolgt.

Die Konstruktion ist nur zuldssig, wenn das Durchgangsloch im Anbauteil nicht grofer als der in Tabelle 4.1
der EATG 001, Anhang C vorgegebene Wert ist. Bei grofleren Durchmessern des Durchgangslochs siehe
Kapitel 1.1 der ETAG 001. Anhang C.

Die Zubehorliste in diesem Bericht dient nur zur Information des Benutzers. In jedem Fall muss die mit dem
Produkt gelieferte Gebrauchsanweisung beachtet werden, um eine ordnungsgemalfle Installation sicherzustellen.

Mauerwerkmodul

o

O O O O

Umverteilungen der Belastung auf die Diibel aufgrund der elastischen Verformungen werden nicht
beriicksichtigt. Es wird davon ausgegangen, dass die Ankerplatte ausreichend standfest ist, um nicht verformt
zu werden, wenn sie der Last ausgesetzt wird. Eingabedaten und -ergebnisse miissen darauf gepriift werden, ob
sie den bestehenden Bedingungen entsprechen und plausibel sind.

Es wird nur die ortliche Belastungsiibertragung von dem/den Diibel(n) auf die Wand beriicksichtigt, eine
weitere Belastungsiibertragung auf die Wand wird von PROFIS nicht abgedeckt.

Es wird davon ausgegangen, dass die Wand perfekt senkrecht ist. Uberpriifung notwendig! Wird dies nicht
beachtet, kann es zu einer stark abweichenden Kraftverteilung und hoheren Zugkréften als den von PROFIS
berechneten kommen. Wénde aus Mauerwerk diirfen keine Schéaden aufweisen (weder sichtbar noch
unsichtbar). Bei der Installation muss die Position der Diibel entsprechend ihrer Lage in der Konstruktionsphase
beibehalten werden, d. h., relativ zum Ziegel oder relativ zu den Mortelfugen.

Die Wirkung der Fugen auf die Verteilung der Druckspannung auf die Platte / Ziegel wurde nicht
beriicksichtigt.

Ist beim Bohren des gesamten Loches kein deutlicher Widerstand zu spiiren (z. B. in ungefiillten Sto3fugen),
sollte der Diibel nicht an dieser Stelle angebracht oder der Bereich begutachtet und verstirkt werden. Hilti
empfiehlt die Verankerung im Mauerwerk immer mit einer Siebhiilse. Diibel ohne Siebhiilse konnen nur in
Vollziegeln angebracht werden, wenn sicher ist, dass diese kein Loch und keinen Hohlraum aufweisen.

Das Zubehor und die Installationshinweise in diesem Bericht dienen nur zur Information des Benutzers. In
jedem Fall muss die mit dem Produkt gelieferte Gebrauchsanweisung beachtet werden, um eine
ordnungsgemaifle Installation sicherzustellen.

Der Benutzer ist fiir die Einhaltung der aktuellen Normen (z. B. ETAG 029) verantwortlich.

Die Bohrmethode (Hammer-, Drehbohren) muss der Zulassung entsprechen!

Mauerwerk muss auf die iibliche Weise im Einklang mit den aktuellsten Richtlinien errichtet werden!

Beachten Sie bitte, dass bei ETA-zugelassenem Mauerwerk der Widerstand und die Parameter gem. ETAG 029
nur filir diesen bestimmten Ziegelstein (hohl/fest) oder fiir Ziegelsteine mit groferen Abmessungen und groferer
Druckfestigkeit (fest) gelten.

Handlaufmodul

o

Die Hohe des Handlaufs muss vom Kunden mit den fiir den konkreten Fall anwendbaren Vorschriften
abgeglichen werden.

Die Gestaltung bezieht sich auf EN 1991-1-4 Windlasten und Eurocode 1, Grundlagen fiir die Planung von
Tragwerk laut lokaler Vorschriften wie der deutschen Richtlinie fiir Stahlfirmen (Bundesverband Metall), ETB
Richtlinie fiir sichere Errichtung und Fallschutz und EC 3 fiir die Auslegung des Handlaufteils.

Die Berechnung erfolgt fiir den Mittelpfosten eines Mehrfeldsystems.

Der Anwender ist fiir die Kontrolle des Bauergebnisses, einschlieBlich der Lastkombinationen, verantwortlich.
Gemail DIN 1055-4 7.1 (3) braucht, sofern es keinen Notausgang oder keinen Fluchtweg gibt, keine
Kombination von Wind- und Horizontallasten beriicksichtigt zu werden.

Spannungsverschiebungen sind mit der Hilfte des erforderlichen Installationsdrehmoments fiir ungerissenen
Beton zuldssig! Querzugverschiebungen sind ohne Reibung zwischen Beton und Grundplatte zulédssig! Die
Liicke aufgrund des Bohrloches und die Durchgangslochabweichungen sind in dieser Berechnung nicht
enthalten.

Die annehmbaren Diibelverschiebungen sind von der befestigten Konstruktion abhingig und miissen vom
Konstrukteur festgelegt werden.
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Die Diibelkonstruktionsmethoden in PROFIS Diibel erfordern starre Ankerplatten laut aktuellen Vorschriften
(ETAG 001/Anhang C, EOTA TR029 o. &.). Das bedeutet, Lastumverteilungen an den Diibeln durch elastische
Verformungen der Ankerplatte werden nicht beriicksichtigt; es wird davon ausgegangen, dass die Ankerplatte
ausreichend standfest ist, um nicht verformt zu werden, wenn sie der Konstruktionslast ausgesetzt wird.
PROFIS Diibel berechnet die erforderliche Mindestdicke der Ankerplatte mit FEM, um die Belastung der
Ankerplatte auf Grundlage der oben dargelegten Annahmen einzuschrianken. Der Nachweis, ob die Annahme
zur Grundplatte zuléssig ist, wird von PROFIS Diibel nicht vorgenommen. Eingabedaten und -ergebnisse
miissen darauf gepriift werden, ob sie den bestehenden Bedingungen entsprechen und plausibel sind.

Im Allgemeinen werden die in ETAG 001, Anhang C, Abschnitt 4.2.2.1 und 4.2.2.3 b) vorgegebenen
Bedingungen nicht erfiillt, da der Durchmesser des Durchgangslochs des Anbauteils gem. Anhang C, Tabelle 3
grofer ist als der in Anhang C, Tabelle 4.1 fiir den entsprechenden Durchmesser des Diibels vorgegebene Wert.
Daher beschrinkt sich der Bemessungswiderstand fiir Diibelgruppen auf das Doppelte des Stahlwiderstandes im
Einklang mit der Zulassung.

Die Uberpriifung von Belastungsiibertragungen auf den Befestigungsgrund ist gem. ETAG 001, Anhang
C(2010) Abschnitt 7 erforderlich! Die Software beriicksichtigt, dass der Mortel unter der Grundplatte
angebracht ist, ohne Luftporen zu erzeugen und bevor die Belastung erfolgt.

Die Konstruktion ist nur zulédssig, wenn das Durchgangsloch im Anbauteil nicht groBer als der in Tabelle 4.1
der EATG 001, Anhang C vorgegebene Wert ist! Bei groleren Durchmessern des Durchgangslochs siehe
Kapitel 1.1 der ETAG 001. Anhang C!

Die Zubehorliste in diesem Bericht dient nur zur Information des Benutzers. In jedem Fall muss die mit dem
Produkt gelieferte Gebrauchsanweisung beachtet werden, um eine ordnungsgeméife Installation sicherzustellen.
Fiir die Benutzereingaben und Handlauflastkombinationen wird ein Grundplatten-Belastungstest durchgefiihrt
(auf Grundlage der Ergebnisse einer FE-Berechnung). Dieser Belastungstest umfasst normale Belastungen
infolge von Biegemomenten in zwei Richtungen. Der Benutzer ist verantwortlich dafiir, eine Grundplattendicke
zu wihlen, die den Anforderungen der Richtlinie an eine starre Grundplatte entspricht (zur Sicherstellung, dass
die angenommene Lastverteilung korrekt ist). Eine detaillierte Beschreibung findet sich in Mallée, R.; Riemann,
H. (1990): Ankerplattenbefestigungen mit Hinterschnittdiibeln

Vereinfachte Schweillkonstruktion gem. EN 1993-1-8: 2010-12 Abschnitt 4.5.3.3. Standardstahldesign gem. EN
1993-1-1, vereinfachte ,,von Mises“-Belastung. Annahme: Die Spannung der Verschweillung entspricht der
maximalen ,,von Mises-Belastung®, die das Profil tragen kann. Da die Scherspannung nach ,,von Mises* im
Vergleich zur vereinfachten SchweiBBkonstruktion verdreifacht wird, ist dieser Ansatz sicherer.

Bei geschlossenem Profil wird nur eine einseitige Kehlnaht verwendet. Bei offenem Profil kann die Nahtdicke
um den Faktor 2 verringert werden (da sie sich auf beiden Seiten befindet).

Hilti Quantity Takeoff Webanwendung

Artikelnummeridentifizierung, Mortelvolumenberechnung, Stiickliste:

o

Daten, die von PROFIS Diibel 3 erhalten oder direkt in die Anwendung importiert werden, konnen Artikel enthalten,

die nicht im Bestand von Hilti sind. Diese Artikel sind fiir die Baustelle ebenfalls wesentlich. Daher muss der
Benutzer spezielle Anstrengungen zur Beschaffung solcher Artikel unternehmen (aulerhalb der Anwendung).
Die Verantwortung hinsichtlich der Auswahl richtiger ,,Arbeitsbedingungen* (die Auswirkungen auf das berechnete
Mortelvolumen haben) liegt ausschlieBlich beim Benutzer.

Der Benutzer ist dafiir verantwortlich, die automatisch von der Anwendung in den Warenkorb von Hilti Online
iibertragenen Mengen zu tiberpriifen.
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e Hilti Anchor Installer Anwendung

Diibel Anordnungsbild & Gebrauchsanleitung:

o Der Benutzer ist dafiir verantwortlich, die Anordnung der Diibel auf der Grundplatte passend abzustimmen. Das in
der Anwendung enthaltene Bild soll dem Benutzer als Hinweis dienen. Dennoch muss der Benutzer sie mit den
Berichten gegenpriifen, um eine korrekte Auslegung sicherzustellen.

o Der Benutzer ist fiir die richtige Auslegung und genaue Befolgung der in der Anwendung gezeigten
Gebrauchsanweisungen verantwortlich. Sind in dem Bericht spezielle Anmerkungen des Statikers enthalten, gehen
diese den in der Anwendung enthaltenen Instruktionen vor.
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ANLAGE 3

Service Level Agreement
(gilt nur fiir die Webanwendungen)

1. Verfiigbarkeit der Dienstleistung.

1.1 Monatliche Verfiigbarkeitsziele gemifi SLA

Der Dienstleister unternimmt wirtschaftlich angemessene Anstrengungen, um die Dienstleistung 24 Stunden pro Tag, 7 Tage pro Woche
(24/7) mit einer angestrebten monatlichen End-to-End-Verfiigbarkeit von 95 % bereitzustellen, das heif3t, dass der Zugriff auf die
Dienstleistung (Webanwendung) 95 % der Dauer eines ganzen Kalenderjahres verfiigbar sein soll (,,Monatliche Verfiigbarkeitsziele
gemil SLA*). Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass es sich bei den monatlichen Verfiigbarkeitszielen gemi3 SLA nur um Ziele handelt,
die nicht garantiert werden konnen.

Die angegebenen monatlichen Verfligbarkeitsziele geméfl SLA verstehen sich mit Ausnahme von: (i) geplanten Dienstausfallzeiten (wie
in Abschnitt 1.2 unten ausgefiihrt) und (ii) sdmtlichen Arten von Nichtverfiigbarkeit durch Umsténde, die aulerhalb der zumutbaren
Kontrolle des Dienstleisters liegen, u. a. jegliche Art hoherer Gewalt, Regierungshandlungen, Uberschwemmungen, Feuer, Erdbeben,
Unruhen, Terrorakte, Streiks oder sonstige Arbeitskdmpfe (ohne die Beteiligung der Mitarbeiter des Dienstleisters), Denial-of-Service-
Angriffe sowie Ausfille oder Verzégerungen im Zusammenhang mit Computern, Telekommunikationsverbindungen, Internetanbietern
oder Hosting-Einrichtungen, die Hardware-, Software- oder Stromversorgungssysteme betreffen, die sich nicht im Besitz des
Dienstleisters befinden oder nicht seiner zumutbaren Kontrolle unterliegen.

1.2 Geplante Dienstausfallzeiten.

Fiir den Support bzw. die Wartung der Dienstleistung (einschlieBlich, aber nicht beschriankt auf Rollouts von Updates) konnen geplante
Dienstausfallzeiten erforderlich sein. Soweit dies in zumutbarer Weise durchfiihrbar ist, setzt der Dienstleister geplante
Dienstausfallzeiten au3erhalb der iiblichen Geschiftszeiten an. Der Dienstleister bemiiht sich nach Kriften, den Kunden so friith wie
moglich, aber mindestens vierundzwanzig (24) Stunden vor diesen geplanten Dienstausfallzeiten, anhand geeigneter
Mitteilungsmethoden (z.B. E-Mail oder Telefon) von solchen Ereignissen in Kenntnis zu setzen.

1.3 Ungeplante Dienstausfallzeiten.

Im Falle ungeplanter Dienstausfallzeiten innerhalb oder auBerhalb der Kontrolle des Dienstleisters bemiiht sich der Dienstleister nach
Kriften, dem Kunden eine Mitteilung zuzusenden, um ihn dariiber in Kenntnis zu setzen. Zudem bemiiht sich der Dienstleister nach
Kraften, angemessene aktuelle Informationen iiber den Fortschritt bei der Wiederherstellung der Dienstleistung bereitzustellen und den
Kunden zu informieren, wenn die Dienstleistung wieder verfiigbar ist.

2. Betreuung

2.1 Schweregrade von Support-Anfragen

Support-Anfragen konnen bei Mingeln der Dienstleistung (Schweregrad 1-4, wie unten beschrieben) und bei allgemeinen Fragen
beziiglich der Dienstleistung (Schweregrad 4, wie unten beschrieben) eingereicht werden. Im Falle einer Support-Anfrage wird der
Schweregrad geméB den nachstehenden Definitionen ermittelt (,,Schweregrade®):

Schweregrad 1. Die Nutzung der Dienstleistung in der Produktion des Kunden ist unterbrochen oder so stark beeintrachtigt, dass die
Fortsetzung der Arbeit fiir den Kunden nicht zumutbar ist. Beim Kunden ist ein vollstdndiger Ausfall der Dienstleistung eingetreten.
Der betroffene Betriebsablauf ist fiir das Unternehmen geschéftswesentlich und die Situation ein Notfall. Eine Service-Anfrage mit dem
Schweregrad 1 weist eines oder mehre der folgenden Merkmale auf:
e Alle oder die meisten Daten sind beschéddigt, wodurch es dem Kunden unmdglich ist, mit der Software
(Webanwendung) zu arbeiten.
e  Alle oder die meisten Funktionen sind nicht verfiigbar; es ist kein Backup-System vorhanden.
e Die Software (Webanwendung) ist auf unabsehbare Zeit abgestiirzt, was zu inakzeptablen oder unabsehbaren
Verzdgerungen bei Ressourcen oder Reaktionszeit fiihrt.
e Die Software (Webanwendung) ist nicht verfligbar, und der Ausfall steht nicht im Zusammenhang mit angekiindigten
geplanten und/oder angekiindigten ungeplanten Dienstausfallzeiten.

Schweregrad 2. Beim Kunden tritt ein schwerer Ausfall der Dienstleistung auf. Wichtige Funktionen der Dienstleistung sind nicht
verfiigbar, und es gibt keine akzeptable Behelfslosung; jedoch kann der Geschéftsbetrieb in eingeschrinkter Form fortgesetzt werden.
Eine Service-Anfrage mit dem Schweregrad 1 weist eines oder mehre der folgenden Merkmale auf:

e  Wichtige Funktionen sind nicht verfiigbar; es ist ein Backup-System vorhanden.
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e Die Software (Webanwendung) verursacht erhebliche Leistungs- oder Zeitverzogerungen.

Schweregrad 3. Beim Kunden tritt ein geringfligiger Ausfall der Dienstleistung auf. In der Folge stellt eine Nutzungseinschrinkung
ein, die unter Umsténden eine Behelfslosung erfordert, um den vollen Funktionsumfang wieder herzustellen.

Schweregrad 4. Umfasst Serviceanfragen, die sich nicht auf einen Mangel der Dienstleistung beziehen sondern eine allgemeine
Anfrage zur Dienstleistung beinhalten.

2.2 Service Level fiir Support-Anfragen.

Der Dienstleister beantwortet die Support-Anfrage wie in Abschnitt 2.4 beschrieben und unternimmt wirtschaftlich zumutbare
Anstrengungen, um innerhalb des in der nachstehenden Tabelle beschriebenen Zeitrahmens zu antworten. Die Reaktionszeit bezeichnet
den Zeitraum vom Eingang einer Support-Anfrage beim Dienstleister {iber einen der in Abschnitt 2.3 festgelegten Support-Kanéle bis
zum Erhalt einer Antwort des Dienstleisters, die das Problem behandelt, indem entweder zusétzliche Informationen angefordert oder
Informationen zur Vorgehensweise fiir die Losung der Support-Anfrage bereitgestellt werden. Die Reaktionszeiten gelten nur wéahrend
der Servicezeiten mit Ausnahme von gesetzlichen Feiertagen in dem Land, in dem der Dienstleister seinen Geschiftssitz hat.

Schweregrad Reaktionszeit
Schweregrad 1 Vier (4) Stunden
Schweregrad 2 Ein (1) Tag
Schweregrad 3 Zwei (2) Tage
Schweregrad 4 Vier (4) Tage

2.3 Support-Kaniile.

Der Dienstleister stellt wahrend der festgelegten Servicezeiten iiber seinen Kundendienst Support per Telefon und E-Mail zur
Verfiigung. Um sicherzustellen, dass Support-Anfragen mit dem Schweregrad 1-3 seitens des Dienstleisters die entsprechende
Aufmerksamkeit gewidmet wird, miissen sie telefonisch iiber die Kundendienst-Rufnummer erfolgen. Support-Anfragen mit dem
Schweregrad 4 konnen auch per E-Mail erfolgen. Die Kontaktangaben und Servicezeiten sind online unter folgendem Link aufgefiihrt.

2.4 Beschreibung des Support-Prozesses.

Der Dienstleister protokolliert die Support-Anfrage durch Zuweisung des erforderlichen anfanglichen Schweregrades und informiert
den Kunden hieriiber entsprechend. Sofern vom Kunden weitere Informationen bereitgestellt werden miissen, kontaktiert der
Dienstleister den Kunden, um von diesem die fehlenden Informationen anzufordern. Bei kundenspezifischen Suport-Anfragen oder
kritischen Problemen bemiiht sich der Dienstleister nach Kraften, den Kunden unverziiglich zu informieren, sobald eine Behelfslosung,
eine sonstige Ubergangsldsung oder eine endgiiltige Losung gefunden wurde. Informationen zu allgemeinen Anwendungsmingeln und
Verbesserungen findet der Kunde in der allgemeinen Release-Dokumentation. Eine ausdriickliche Informierung des Kunden erfolgt in
diesem Fall nicht. Der Schweregrad einer Support-Anfrage kann wéhrend des Support-Prozesses angepasst werden.

2.5 Zugriff auf Kundendaten und Einsatz von Fernwartungstools.

Um die Support-Dienstleistungen bereitstellen zu kdnnen, muss der Dienstleister gegebenenfalls Fernwartungstools einsetzen oder in
Ubereinstimmung mit der Vereinbarung sowie geltenden Datenschutzgesetzen auf die Kundendaten zugreifen. Mit der Zustimmung
zum Einsatz von Fernwartungstools durch den Dienstleister willigt der Kunde ein, dem Dienstleister Fernzugriff auf die Kundendaten
und voriibergehenden Zugriff auf und Kontrolle iiber den relevanten Computer und/oder das relevante Gerét zu gewahren. Bevor der
Kunde dem Dienstleister Fernzugriff gewihrt, sollte er geeignete MaBlnahmen ergreifen, wie beispielsweise eine Sicherung der auf dem
relevanten Gerét befindlichen Daten, und sicherstellen, dass vertrauliche Informationen des Kunden, die fiir die Support-Anfrage nicht
relevant sind, bei der Fernwartungssitzung nicht verfiigbar sind oder nicht ausgetauscht werden. Ohne die Zustimmung des Kunden
werden Daten, die nicht mit der erbrachten Dienstleistung in Zusammenhang stehen, in keiner Form vom Dienstleister gespeichert oder
verarbeitet.

2.6 Weiterleitungsverfahren.

Wenn der Kunden in gutem Glauben den Eindruck gewinnt, dass er auf seine Support-Anfrage keine zufriedenstellende oder rechtzeitige
Losung erhalten hat, oder wenn der Kunde zeitnah wichtige Support-bezogene Geschéftsangelegenheiten der zustindigen
koordinierenden Stelle des Dienstleisters zur Kenntnis bringen mdchte, hat er die Moglichkeit, seine Support-Anfrage weiterzuleiten.
Zu diesem Zweck setzt er sich mit dem Dienstleister in Verbindung und fordert die Weiterleitung seiner Support-Anfrage an die
geeignete iibergeordnete Stelle des Dienstleisters, um mit dieser gemeinsam einen Mallnahmenplan zu erarbeiten.

3. Verpflichtungen des Kunden
3.1 Verfiigbarkeit der Kontaktperson.
Der Kunde muss wéhrend der Losung einer Support-Anfrage die angemessene Verfligbarkeit einer Kontaktperson sicherstellen.
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3.2 Aktuelle Informationen zum Prozess.
Der Kunde muss sicherstellen, dass der Dienstleister iiber folgende Anderungen/aktuelle Informationen in Kenntnis gesetzt wird:
e Anderungen/zusitzliche Informationen, die eingetreten sind bzw. sich ergeben haben, nachdem die Support-Anfrage
eingereicht wurde und die fiir diese relevant sind;
e Anderungen der Systemumgebung am Standort des Kunden, welche die Losung der Support-Anfrage unter Umstinden
beeinflussen;
e fiir den Fall, dass die Support-Anfrage nicht mehr relevant ist (beispielsweise, nachdem eine Losung gefunden worden ist).

33 Systemanforderungen und aktuelle Versionen.
Um Anspruch auf Support fiir die Dienstleistung zu haben, hat der Kunde sicherzustellen, dass die geltenden Systemanforderungen
(Link) erfiillt sind und die jeweils aktuelle Version der Software installiert ist.

3.4 Information der User Community
Der Dienstleister informiert die Kontaktperson des Kunden iiber systemrelevante Ereignisse (z.B. Mitteilung iiber geplante
Dienstausfallzeiten usw.). Der Kunde ist verpflichtet, seine jeweiligen Endkunden tiber diese Ereignisse zu informieren.

3.5 Versagen der Mitwirkungspflichten.

Wenn der Kunde den oben beschriebenen Verpflichtungen nicht nachkommt, ist der Dienstleister fiir sich daraus ergebende Folgen
nicht verantwortlich, einschlieBlich aber nicht beschrinkt auf Verzdgerungen bei der Losung einer Support-Anfrage und/oder die
Nichterfiillung der in dieser Vereinbarung ausgefiihrten Service Level.
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ANLAGE 4
Schutz von Daten und Privatsphéire
(gilt nur fiir die Webanwendungen)

Diese Vereinbarung zur Datenverarbeitung (Data Processing Agreement, ,,DPA*) wird zwischen dem Kunden (,,Datenexporteur<)
und den Datenimporteuren wie in Anlage 1 ausgefiihrt (jeweils als ,,Datenimporteur® bezeichnet) abgeschlossen.

Klausel 1
Definitionen
Fiir die Zwecke der Klauseln:

(a) haben die Begriffe ,,personenbezogene Daten®, ,besondere Datenkategorien®, ,,Verarbeitung/Bearbeitung®, ,,Kontrollstelle,
,,Datenverarbeiter, ,betroffene Person und ,,Aufsichtsbehorde® die gleiche Bedeutung wie in der Richtlinie 95/46/EG des
Europdischen Parlaments und des Rates vom 24. Oktober 1995 {iber den Schutz von Personen bei der Verarbeitung personenbezogener
Daten und zum freien Datenverkehr ausgefiihrt;

(b) bezeichnet der Begriff ,,Datenexporteur die Kontrollstelle, welche die personenbezogenen Daten iibermittelt;

(©) bezeichnet der Begriff ,,Datenimporteur den Datenverarbeiter, der sich bereit erklart, vom Datenexporteur personenbezogene
Daten zu beziehen, die nach deren Ubermittlung in seinem Auftrag gemif seinen Anweisungen und den Bedingungen der Klauseln
verarbeitet werden sollen, und der nicht dem System eines Drittlandes unterliegt, das ein angemessenes Schutzniveau im Sinne von
Artikel 25 Absatz 1 der Richtlinie 95/46/EG sicherstellt;

(d) bezeichnet der Begriff ,,nachgeordneter Datenverarbeiter” jeglichen durch den Datenimporteur oder durch einen anderen
nachgeordneten Datenverarbeiter des Datenimporteurs beauftragten Datenverarbeiter, der sich bereit erklért, vom Datenimporteur oder
von einem beliebigen anderen nachgeordneten Datenverarbeiter des Datenimporteurs personenbezogene Daten zu beziehen, die nach
der Ubermittlung gemif seinen Anweisungen, den Bestimmungen der Klauseln und den Bestimmungen des schriftlichen vereinbarten
Untervertrags verarbeitet werden sollen;

(e) bezeichnet der Begriff ,,anwendbares Datenschutzrecht die Rechtsvorschriften zum Schutz der Grundrechte und
Grundfreiheiten natiirlicher Personen, insbesondere das Recht auf Privatsphire, in Bezug auf die Verarbeitung personenbezogener
Daten, die fiir die Daten-Kontrollstelle in dem Mitgliedstaat, in dem der Datenexporteur ansissig ist, anwendbar sind;

€3} bezeichnet der Begriff ,technische und organisatorische SicherheitsmaBlinahmen* Malnahmen, die dem Schutz
personenbezogener Daten gegen unbeabsichtigte oder unrechtméfige Zerstérung, unbeabsichtigten Verlust, Verdnderung, unbefugte
Weitergabe oder unberechtigten Zugang dienen, insbesondere wenn mit der Verarbeitung die Ubermittlung von Daten iiber ein Netzwerk
verbunden ist, sowie Mallnahmen, die dem Schutz gegen jede andere Form der unrechtméfigen Verarbeitung von Daten dienen.

Klausel 2
Details der Dateniibermittlung
Die Details der Ubermittlung und, sofern anwendbar, insbesondere die besonderen Kategorien personenbezogener Daten werden in
Anhang 1 ausgefiihrt, der einen wesentlichen Bestandteil der Klauseln darstellt.

Klausel 3
Drittbegiinstigtenklausel
1. Die betroffene Person kann gegen den Datenexporteur als begiinstigter Dritter diese Klausel, Klausel 4 (b) bis (i), Klausel 5 (a)
bis (e) und (g) bis (j), Klausel 6 (1) und (2), Klausel 7, Klausel 8 (2) sowie die Klauseln 9 bis 12 geltend machen.

2. Die betroffene Person kann gegen den Datenimporteur diese Klausel, Klausel 5 (a) bis (e) und (g), Klausel 6, Klausel 7,
Klausel 8 (2) sowie die Klauseln 9 bis 12 geltend machen in den Féllen, in denen der Datenexporteur faktisch verschwunden ist oder im
rechtlichen Sinne aufgehort hat zu bestehen, es sei denn ein Rechtsnachfolger ist aufgrund Vertragskraft oder von Rechts wegen in
samtliche rechtliche Verpflichtungen des Datenexporteurs eingetreten, auf Grund dessen dieser Rechtsnachfolger die Rechte und
Pflichten des Datenexporteurs iibernimmt und wodurch die betroffene Person diese gegeniiber diesem Rechtsnachfolger geltend machen
kann.

2. Die betroffene Person kann gegeniiber dem nachgeordneten Datenverarbeiter diese Klausel, Klausel 5 (a) bis (e) und (g),
Klausel 6, Klausel 7, Klausel 8 (2) sowie die Klauseln 9 bis 12 in Féllen geltend machen, wo sowohl der Datenexporteur als auch der
Datenimporteur faktisch verschwunden sind oder im rechtlichen Sinne aufgehort haben zu bestehen oder zahlungsunfihig geworden
sind, es sei denn ein Rechtsnachfolger ist aufgrund Vertragskraft oder von Rechts wegen in sdmtliche rechtliche Verpflichtungen des
Datenexporteurs eingetreten, auf Grund dessen dieser Rechtsnachfolger die Rechte und Pflichten des Datenexporteurs iibernimmt und
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wodurch die betroffene Person diese gegeniiber diesem Rechtsnachfolger geltend machen kann. Diese Drittbegiinstigten-Haftung des
nachgeordneten Datenverarbeiters beschréinkt sich auf dessen eigene Datenverarbeitungsvorgénge im Rahmen dieser Klauseln.

4. Die Parteien haben nichts dagegen einzuwenden, dass betroffene Personen von Vereinigungen oder sonstigen Einrichtungen
vertreten werden, sofern sie dies ausdriicklich wiinschen und dies nach innerstaatlichem Recht zuléssig ist.

Klausel 4
Pflichten des Datenexporteurs
Der Datenexporteur verpflichtet sich und garantiert:

(a) dass die Verarbeitung, einschlieBlich Ubermittlung, der persdnlichen Daten im Einklang mit den entsprechenden
Bestimmungen des anwendbaren Datenschutzgesetzes erfolgt und auch kiinftig erfolgen wird (und wo erforderlich den zustéindigen
Aufsichtsbehorden des Mitgliedstaates, in dem der Datenexporteur ansissig ist, gemeldet wurde und wird) und nicht gegen die
entsprechenden Bestimmungen dieses Staates verstoft;

(b) dass er den Datenimporteur angewiesen hat und wéhrend der Dauer der Datenverarbeitungsdienstleistungen anweisen wird,
die libermittelten personlichen Daten ausschlieBlich im Namen des Datenexporteurs und in Ubereinstimmung mit dem anwendbaren
Datenschutzrecht und diesen Klauseln zu verarbeiten;

(©) dass der Datenimporteur ausreichende Garantien hinsichtlich der technischen und organisatorischen Sicherheitsmafinahmen
gemil der Anlage 2 zu diesem Vertrag beibringt;

(d) dass nach Priifung der Anforderungen des anwendbaren Datenschutzrechts die Sicherheitsmalnahmen geeignet sind zum
Schutz personenbezogener Daten gegen unbeabsichtigte oder unrechtmédfBige Zerstorung oder unbeabsichtigten Verlust, Verdnderung,
unbefugte Weitergabe oder unberechtigten Zugang, insbesondere wenn mit der Verarbeitung die Ubermittlung von Daten iiber ein
Netzwerk verbunden ist, und gegen jede andere Form der unrechtmifigen Verarbeitung von Daten, und dass diese MaBBnahmen unter
Berticksichtigung des Stands der Technik und der Kosten ihrer Durchfiihrung ein Schutzniveau gewihrleisten, das den durch die
Verarbeitung und die Art der zu schiitzenden Daten entsprechenden Risiken gerecht wird;

(e) dass er die Einhaltung der Sicherheitsmaflnahmen gewéhrleistet;

63} dass, falls die Ubermittlung besondere Datenkategorien umfasst, die betroffene Person dariiber informiert wurde bzw. vor oder
so frith wie méglich nach der Ubermittlung dariiber informiert wird, dass ihre Daten moglicherweise in ein Drittland iibermittelt werden,
das kein angemessenes Schutzniveau im Sinne der Richtlinie 95/46/EG bietet;

(2) vom Datenimporteur oder von einem nachgeordneten Datenverarbeiter geméfl Klausel 5 (b) und 8 (3) erhaltene Mitteilungen
an die Datenschutz-Aufsichtsbehorde weiterzuleiten, wenn der Datenexporteur entscheidet, die Ubermittlung fortzusetzen oder ihre
Aussetzung aufzuheben;

(h) den betroffenen Personen auf Anfrage eine Ausfertigung dieser Klauseln mit Ausnahme von Anlage 2 zur Verfiigung zu stellen,
sowie weiterhin eine zusammenfassende Beschreibung der getroffenen Sicherheitsmafnahmen und Ausfertigungen bestehender
Vertriige beziiglich Dienstleistungen zur nachgeordneten Datenverarbeitung; dies muss in Ubereinstimmung mit diesen Klauseln
erfolgen, es sei denn, die Klauseln oder der Vertrag enthalten geschiftliche Informationen, die gegebenenfalls entfernt werden kénnen;

(1) dass im Fall nachgeordneter Datenverarbeitung diese geméll Klausel 11 durch einen nachgeordneten Datenverarbeiter
durchgefiihrt wird, der mindestens das gleiche Maf} an Schutz fiir die personenbezogenen Daten und die Rechte der betroffenen Person
bietet wie der Datenimporteur geméf diesen Klauseln; und

)] dass er die Einhaltung der Klausel 4 (a) bis (i) sicherstellt.

Klausel 5
Pflichten des Datenimporteurs
Der Datenimporteur verpflichtet sich und garantiert:

(a) die personenbezogenen Daten ausschlieSlich im Auftrag des Datenexporteurs und entsprechend dessen Anweisungen sowie
diesen Klauseln zu verarbeiten; sofern er dies aus welchen Griinden auch immer nicht gewahrleisten kann, verpflichtet er sich dazu, den
Datenexporteur umgehend iiber diesen Umstand zu informieren; in diesem Fall ist der Datenexporteur berechtigt, die Dateniibermittlung
auszusetzen und/oder den Vertrag zu kiindigen;

(b) dass er keinen Grund zu der Annahme hat, dass die fiir ihn geltenden Gesetze ihn daran hindern, die vom Datenexporteur
erhaltenen Weisungen und seine Verpflichtungen aus dem Vertrag zu erfiillen, und dass er im Falle einer Anderung dieser Gesetze, die
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geeignet sind, eine erhebliche Beeintrachtigung der in diesen Klauseln enthaltenen Garantien und Verpflichtungen des Vertrags zu
bewirken, den Datenexporteur umgehend iiber eine solche Anderung in Kenntnis setzt, sobald ihm diese bekannt wird; in diesem Fall
ist der Datenexporteur berechtigt, die Dateniibermittlung auszusetzen und/oder den Vertrag zu kiindigen;

() dass er die technischen und organisatorischen Sicherheitsmafinahmen wie in Anlage 2 ausgefiihrt vor der Verarbeitung der
iibermittelten Daten umgesetzt hat;

(d) dass er den Datenexporteur umgehend unterrichtet iiber:

(1) etwaige rechtlich verbindliche Ersuchen zur Offenlegung von personenbezogenen Daten durch eine
Strafverfolgungsbehorde, sofern dies nicht andererseits verboten ist, etwa mit Blick auf ein bestehendes Verbot im
strafrechtlichen Sinne zur Wahrung der Vertraulichkeit im Rahmen einer strafrechtlichen Ermittlung,

(i1) etwaige unbeabsichtigte oder unbefugte Zugriffe, und

(ii1) etwaige direkt von betroffenen Personen erhaltene Anfragen, ohne dass er allerdings auf diese eingeht, es sei denn,
dies wurde ihm gestattet;

(e) sdmtliche Anfragen des Datenexporteurs beziiglich der Verarbeitung der iibermittelten personenbezogenen Daten umgehend
und in angemessener Weise zu beantworten und die Vorgaben der Aufsichtsbehdrde hinsichtlich der Verarbeitung der iibermittelten
Daten zu beachten;

63} auf Verlangen des Datenexporteurs seine Datenverarbeitungseinrichtungen, die fiir die Datenverarbeitungstitigkeiten im
Rahmen dieser Klauseln eingesetzt werden, einer Uberpriifung zu unterziehen, die durch den Datenexporteur selbst oder durch eine von
ihm (gegebenenfalls in Absprache mit der zustindigen Aufsichtsbehdrde) bestimmte Priifungsinstanz durchgefiihrt wird, die sich aus
unabhingigen Mitgliedern zusammensetzt, die liber die erforderlichen fachlichen Qualifikationen verfiigen und zur Vertraulichkeit
verpflichtet sind;

(g) auf Verlangen der betroffenen Person eine Ausfertigung dieser Klauseln bzw. der bestehenden Vertrdge beziiglich
Dienstleistungen zur nachgeordneten Datenverarbeitung zur Verfiigung zu stellen, es sei denn, die Klauseln bzw. Vertrage enthalten
geschiftliche Informationen, die gegebenenfalls mit Ausnahme der Anlage 2 entfernt werden konnen; letztere ist in den Fillen, in denen
die betroffene Person keine Abschriften vom Datenexporteur erhdlt, durch eine zusammenfassende Beschreibung der
Datensicherheitsma3inahmen zu ersetzen;

(h) dass er im Falle einer nachgeordneten Datenverarbeitung den Datenexporteur hieriiber zuvor in Kenntnis gesetzt und dessen
entsprechende schriftliche Einwilligung erhalten hat;

6))] dass die Datenverarbeitungsdienstleistungen des nachgeordneten Datenverarbeiters in Ubereinstimmung mit Klausel 11
durchgefiihrt werden;
)] im Falle einer Vereinbarung mit nachgeordneten Datenverarbeitern im Rahmen dieser Klauseln dem Datenexporteur umgehend

Abschriften dieser Vereinbarungen zu iibermitteln.

Klausel 6
Haftung
1. Die Parteien stimmen darin iiberein, dass eine betroffene Person, die infolge eines VerstoBes gegen die in den Klauseln 3
oder 11 aufgefiihrten Verpflichtungen durch eine der Parteien oder einen nachgeordneten Datenverarbeiter Schaden erlitten hat, zum
Erhalt von Schadenersatzleistungen vom Datenexporteur berechtigt ist.

2. Sofern eine betroffene Person Anspriiche auf Entschdadigung gegen den Datenexporteur geméfl Absatz 1, die sich aus VerstoB3en
gegen Verpflichtungen des Datenimporteurs oder seines nachgeordneten Datenverarbeiters gemif3 Klausel 3 oder Klausel 11 ergeben,
nicht geltend machen kann, weil der Datenexporteur faktisch verschwunden ist oder im rechtlichen Sinne aufgehort hat zu bestehen oder
insolvent ist, stimmt der Datenimporteur zu, dass die betroffene Person Anspriiche gegen ihn geltend machen kann, so wie wenn er der
Datenexporteur selbst wére, es sei denn ein Rechtsnachfolger ist aufgrund Vertragskraft oder von Rechts wegen in samtliche rechtliche
Verpflichtungen des Datenexporteurs eingetreten, wodurch die betroffene Person ihre Rechte gegeniiber diesem Rechtsnachfolger
geltend machen kann.

Der Datenimporteur kann sich nicht auf Verstde eines nachgeordneten Datenverarbeiters berufen, um seiner eigenen Haftung zu
entgehen.
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3. Sofern eine betroffene Person Anspriiche gegen den Datenexporteur oder den Datenimporteur gemif3 den Absitzen 1 und 2,
die sich aus VerstoBen gegen Verpflichtungen des nachgeordneten Datenverarbeiters gemal3 Klausel 3 oder Klausel 11 ergeben, nicht
geltend machen kann, weil sowohl der Datenexporteur als auch der Datenimporteur faktisch verschwunden sind oder im rechtlichen
Sinne aufgehort haben zu bestehen oder insolvent sind, stimmt der nachgeordnete Datenverarbeiter zu, dass die betroffene Person
Anspriiche gegen ihn im Hinblick auf seine eigenen Datenverarbeitungsvorgénge im Rahmen dieser Klauseln geltend machen kann, wie
wenn er der Datenexporteur oder der Datenimporteur selbst wire, es sei denn ein Rechtsnachfolger ist aufgrund Vertragskraft oder von
Rechts wegen in sdmtliche rechtliche Verpflichtungen des Datenexporteurs oder des Datenimporteurs eingetreten, wodurch die
betroffene Person ihre Rechte gegeniiber diesem Rechtsnachfolger geltend machen kann.3. Sofern eine betroffene Person
Anspriiche gegen den Datenexporteur oder den Datenimporteur gemidBl den Absdtzen 1 und 2, die sich aus VerstoBen gegen
Verpflichtungen des nachgeordneten Datenverarbeiters geméfl Klausel 3 oder Klausel 11 ergeben, nicht geltend machen kann, weil
sowohl der Datenexporteur als auch der Datenimporteur faktisch verschwunden sind oder im rechtlichen Sinne aufgehort haben zu
bestehen oder insolvent sind, stimmt der nachgeordnete Datenverarbeiter zu, dass die betroffene Person Anspriiche gegen ihn im
Hinblick auf seine eigenen Datenverarbeitungsvorginge im Rahmen dieser Klauseln geltend machen kann, wie wenn er der
Datenexporteur oder der Datenimporteur selbst wire, es sei denn ein Rechtsnachfolger ist aufgrund Vertragskraft oder von Rechts wegen
in samtliche rechtliche Verpflichtungen des Datenexporteurs oder des Datenimporteurs eingetreten, wodurch die betroffene Person ihre
Rechte gegeniiber diesem Rechtsnachfolger geltend machen kann. Die Haftung des nachgeordneten Datenverarbeiters beschrankt sich
auf seine eigenen Datenverarbeitungsvorgénge im Rahmen dieser Klauseln.

Klausel 7
Schlichtung und Gerichtsbarkeit
1. Sofern die betroffene Person gegen den Datenimporteur Drittbegiinstigtenrechte und/oder Anspriiche auf Schadensersatz im
Rahmen dieser Klauseln geltend macht, stimmt der Datenimporteur zu, die Entscheidung der betroffenen Person anzuerkennen:

(a) die Streitsache iiber eine unabhéngige Person oder gegebenenfalls durch die Aufsichtsbehdrde einem Schlichtungsverfahren
zu Uberstellen;

(b) die Streitsache an die Gerichtsbarkeit des Mitgliedstaates zu libergeben, in dem der Datenexporteur anséssig ist.

2. Die Parteien sind sich darin einig, dass die von der betroffenen Person getroffene Entscheidung nicht deren substanziellen oder
verfahrenstechnischen Rechte auf Inanspruchnahme von Rechtsmitteln gemal sonstigen Bestimmungen des nationalen oder
internationalen Rechts beeintrachtigt.

Klausel 8
Zusammenarbeit mit Aufsichtsbehérden
1. Der Datenexporteur verpflichtet sich, auf Verlangen oder sofern nach geltendem Datenschutzrecht erforderlich eine Kopie
dieses Vertrages bei der Aufsichtsbehdrde zu hinterlegen.

2. Die Parteien sind sich darin einig, dass die Aufsichtsbehdrde berechtigt ist, eine Uberpriifung des Datenimporteurs sowie
samtlicher nachgeordneten Datenverarbeiter durchzufiihren, die nach Umfang und Bedingungen einer Uberpriifung des Datenexporteurs
im Rahmen der jeweils geltenden Datenschutzgesetze entspricht.

3. Der Datenimporteur unterrichtet den Datenexporteur umgehend iiber die Existenz von auf ihn oder auf etwaige nachgeordnete
Datenverarbeiter anwendbare Rechtsvorschriften, welche die Durchfithrung einer Priiffung des Datenimporteurs oder etwaiger
nachgeordneter Datenverarbeiter gemi3 Absatz 2 vereiteln. In diesem Fall ist der Datenexporteur berechtigt, Mallnahmen wie in
Klausel 5 (b) ausgefiihrt zu ergreifen.

Klausel 9
Anwendbares Recht
Die Klauseln unterliegen dem Recht des Mitgliedstaats, in dem der Datenexporteur ansissig ist.

Klausel 10
Vertragsinderungen

Die Vertragsparteien verpflichten sich, die Klauseln nicht zu verdndern oder abzudndern. Unbeschadet des Vorstehenden konnen die
Parteien erforderlichenfalls geschéftsbezogene Klauseln hinzufiigen, solange diese nicht zu bestehenden Klauseln im Widerspruch
stehen.

Klausel 11
Nachgeordnete Datenverarbeitung
1. Der Datenimporteur ist nicht berechtigt, von ihm im Auftrag des Datenexporteurs durchgefiihrte Datenverarbeitungsvorgénge
ohne dessen vorherige schriftliche Zustimmung an nachgeordnete Datenverarbeiter weiterzuvergeben. In Fillen, in denen der
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Datenimporteur seine Verpflichtungen im Rahmen dieser Klauseln mit der Zustimmung des Datenexporteurs an nachgeordnete
Datenverarbeiter weitervergibt, darf dies nur iiber eine schriftliche Vereinbarung mit dem entsprechenden nachgeordneten
Datenverarbeiter erfolgen, die diesem die gleichen Verpflichtungen auferlegt, die auch fiir den Datenimporteur im Rahmen dieser
Klauseln gelten. In Féllen, bei denen der nachgeordnete Datenverarbeiter seinen Datenschutzverpflichtungen im Rahmen einer solchen
schriftlichen Vereinbarung nicht nachkommt, bleibt der Datenimporteur gegeniiber dem Datenexporteur in vollem Umfang fiir die
Erfiillung dieser Verpflichtungen haftbar.

2. Die vorgenannte schriftliche Vereinbarung zwischen dem Datenimporteur und dem nachgeordneten Datenverarbeiter muss
auflerdem eine Drittbeglinstigtenklausel wie in Klausel 3 dargelegt fiir Félle enthalten, in denen die betroffene Person Anspriiche auf
Entschiadigung gegen den Datenexporteur oder den Datenimporteur entsprechend Klausel 6 Absatz 1 nicht geltend machen kann, weil
diese faktisch verschwunden sind oder im rechtlichen Sinne aufgehdrt haben zu bestehen oder insolvent sind und kein Rechtsnachfolger
aufgrund Vertragskraft oder von Rechts wegen in sdmtliche rechtlichen Verpflichtungen des Datenexporteurs oder des Datenimporteurs
eingetreten ist. Diese Drittbegilinstigten-Haftung des nachgeordneten Datenverarbeiters beschrinkt sich auf dessen eigene
Datenverarbeitungsvorgdnge im Rahmen dieser Klauseln.

3. Die Bestimmungen iiber den Datenschutz fiir die Auftragsvergabe nachgeordneter Datenverarbeitung gemall Absatz 1
unterliegen dem Recht des Mitgliedstaats, in dem der Datenexporteur anséssig ist.

4. Der Datenexporteur verpflichtet sich zur Unterhaltung einer Liste von im Rahmen dieser Klauseln geschlossenen und vom
Datenimporteur gemif3 Klausel 5 (j) gemeldeten Vereinbarungen iiber nachgeordnete Datenverarbeitung, die mindestens einmal jahrlich
aktualisiert wird. Diese Liste wird der fiir den Datenexporteur zustindigen Datenschutzaufsichtsbehdrde zur Verfiigung gestellt.

Klausel 12
Verpflichtung nach Beendigung der Dienstleistung zur Verarbeitung personenbezogener Daten
1. Die Vertragsparteien vereinbaren, dass der Datenimporteur und dessen nachgeordneter Datenverarbeiter nach Beendigung der
Erbringung von Dienstleistungen zur Datenverarbeitung sdmtliche iibermittelten personenbezogenen Daten sowie etwaige Kopien von
diesen nach Wahl des Datenexporteurs entweder an den Datenexporteur zuriickgeben oder zerstdren. Der Datenimporteur und ggf. der
nachgeordnete Datenverarbeiter bescheinigen diesen Vorgang anschlieend gegeniiber dem Datenexporteur, es sei denn eine dem
Datenimporteur auferlegte Gesetzgebung hindert ihn an der Riickgabe oder Zerstorung von siamtlichen oder Teilen der iibermittelten
personenbezogenen Daten. In einem solchen Fall sichert der Datenimporteur zu, dass er die Vertraulichkeit der iibermittelten
personenbezogenen Daten gewéhrleistet und die iibermittelten personenbezogenen Daten nicht aktiv weiter verarbeiten wird.

2. Der Datenimporteur und der nachgeordnete Datenverarbeiter sichern zu, dass sie ihre Datenverarbeitungseinrichtungen auf

Verlangen des Datenexporteurs und/oder der Aufsichtsbehdrde zum Zweck einer Uberpriifung der in Absatz 1 genannten Mainahmen
zugénglich machen.
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Datenexporteur: Der Datenexporteur ist der Kunde, der im Rahmen dieser Vereinbarung Leistungen bezieht.

o

Datenimporteur 1: Hilti Deutschland AG, Hiltistrae 2, 86916 Kaufering, Deutschland.

Die iibertragenen pe

rsonenbezogenen Daten

Datenexporteurs:

e E-Mail-Adresse

o Geschiftsadresse/Kontaktinformationen
(StraBBe, Ort, Bundesland, Land,
Postleitzahl, Telefonnummern)

e Bezeichnung/Funktion

betreffen die betreffen die folgenden Kategorien von betreffen die folgenden unterliegen den folgenden
folgenden Daten: speziellen Kategorien grundlegenden
Kategorien von von Daten: Verarbeitungstitigkeiten:
Personen:
Datenexporteur A.Allgemeine Kundeninformationen: Keine Bereitstellung von
¢ Mitarbeiter und ¢ Kundenlogo Supportdiensten fiir den
ehemalige e Name des Kunden Datenexporteur
Mitarbeiter der e Adresse des Kunden
Datenexporteure e Projektbeschreibungen und
Sonstige von den Informationen
Datenexporteuren
autorisierte B. Allgemeine Mitarbeiterdaten:
Mitarbeiter ~ und e Name, Vorname
chemalige
Mitarbeiter  von | . Informationen zu den internen
Dritten Mitarbeitern der Kunden des
Datenexporteurs:
o E-Mail-Adresse
o Geschéftsadresse/Kontaktinformationen
(StraBBe, Ort, Bundesland, Land,
Postleitzahl, Telefonnummern)
e Bezeichnung/Funktion
o Zugriff auf Anwendungen,
Berechtigungen und Benutzerrollen fiir
die Anwendung
[ ]
2| Datenimporteur 2: Hilti Aktiengesellschaft, Feldkircherstrasse 100, 9494 Schaan, Liechtenstein
Die iibertragenen personenbezogenen Daten
betreffen die | betreffen die folgenden Kategorien von | betreffen die folgenden | unterliegen den folgenden
folgenden Daten: speziellen Kategorien von | grundlegenden
Kategorien  von Daten: Verarbeitungstitigkeiten:
Personen:
- Datenexporteur | A. Allgemeine Kundeninformationen: Keine e Bereitstellung von
e Mitarbeiter und e Kundenlogo Supportdiensten fiir den
ehemalige e Name des Kunden Datenexporteur
Mitarbeiter der e Adresse des Kunden e Administration und
Datenexporteure e Projektbeschreibungen und Wartung der Server-,
Sonstige von den Informationen Speicher-, Backup- und
Datenexporteuren Netzwerkkomponenten der
autorisierte B. Allgemeine Mitarbeiterdaten: PROFIS-Umgebung
Mitarbeiter ~ und | - Name, Vorname e Administration und
ehemalige Wartung der PROFIS-
Mitarbeiter ~ von | C. Informationen zu den internen Anwendung
Dritten Mitarbeitern der Kunden des * Bereitstellung von

Supportdiensten fiir den
Datenimporteur 1

e Ubertragung sdmtlicher
personenbezogenen Daten
der Kategorie A des
Kunden, der die PROFIS-
Anwendung abonniert, aus
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o Zugriff auf Anwendungen,
Berechtigungen und Benutzerrollen fiir
die Anwendung

dem globalen SAP-System
von Hilti tiber Standard-
Schnittstellen zur
PROFIS-Anwendung und
umgekehrt

e Ubertragung sdmtlicher
personenbezogenen Daten
der Kategorien A, B, C
und D von der PROFIS-
Anwendung tiber
Standard-Schnittstellen zu
den globalen SAP-
Systemen von Hilti

e Hosting und
Administration der
PROFIS-Anwendung

&)

Datenimporteur 3 ist: Hilti Asia IT Services Sdn. Bhd., Level 7, Symphony House, Pusat Dagangan Dana 1, JIn PJU 1A/46,
47301 Petaling Jaya, Selangor, Malaysia

Die iibertragenen personenbezogenen Daten

betreffen die
folgenden
Kategorien  von
Personen:

betreffen die folgenden Kategorien von
Daten:

betreffen die folgenden
speziellen Kategorien von
Daten:

unterliegen  den
grundlegenden
Verarbeitungstitigkeiten:

folgenden

e Datenexporteur
e Mitarbeiter und

ehemalige

Mitarbeiter der

Datenexporteure
Sonstige von den
Datenexporteuren
autorisierte
Mitarbeiter ~ und
chemalige
Mitarbeiter ~ von
Dritten

A. Allgemeine Kundeninformationen:
Kundenlogo

Name des Kunden

Adresse des Kunden
Projektbeschreibungen und
Informationen

B. Allgemeine Mitarbeiterdaten:
e Name, Vorname

C.Informationen zu den internen
Mitarbeitern der Kunden des
Datenexporteurs:

o E-Mail-Adresse

o Geschiftsadresse/Kontaktinformationen
(StraBBe, Ort, Bundesland, Land,
Postleitzahl, Telefonnummern)

e Bezeichnung/Funktion

o Zugriff auf Anwendungen,
Berechtigungen und Benutzerrollen fiir
die Anwendung

Keine

e Administration und
Wartung der Server-,
Speicher-, Backup- und
Netzwerkkomponenten der
PROFIS-Umgebung

e Administration und
Wartung der PROFIS-
Anwendung

e Bereitstellung von
Supportdiensten fiir den
Datenexporteur

e Bereitstellung von
Supportdiensten fiir den
Datenimporteur 2 fiir die
PROFIS-Anwendung

e Ubertragung simtlicher
personenbezogenen Daten
der Kategorie A des
Kunden, der die PROFIS-
Anwendung abonniert, aus
dem globalen SAP-System
von Hilti tiber Standard-
Schnittstellen zur
PROFIS-Anwendung und
umgekehrt

e Ubertragung sdmtlicher
personenbezogenen Daten
der Kategorien B und C
von Mitarbeitern, die der
Kunde mit Administrator-
Aufgaben der Losung
beauftragt, aus den
globalen SAP-Systemen
von Hilti tiber Standard-
Schnittstellen zur
PROFIS-Anwendung und
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umgekehrt

Ubertragung séimtlicher
personenbezogenen Daten
der Kategorien A, B, C
und D von der PROFIS-
Anwendung iiber
Standard-Schnittstellen zu
den globalen SAP-
Systemen von Hilti

=

Datenimporteur 4 ist: Hilti Befestigungstechnik AG, Griinaustrasse 1A, 9470 Buchs, Schweiz

Die libertragenen personenbezogenen Daten

betreffen die
folgenden
Kategorien  von
Personen:

betreffen die folgenden Kategorien von
Daten:

betreffen die folgenden
speziellen Kategorien von
Daten:

unterliegen
grundlegenden
Verarbeitungstitigkeiten:

den folgenden

e Datenexporteur
o Mitarbeiter und

echemalige

Mitarbeiter der

Datenexporteure
Sonstige von den
Datenexporteuren
autorisierte
Mitarbeiter ~ und
ehemalige
Mitarbeiter ~ von
Dritten

D. Allgemeine Kundeninformationen:
Kundenlogo

Name des Kunden

Adresse des Kunden
Projektbeschreibungen und
Informationen

E. Allgemeine Mitarbeiterdaten:
e Name, Vorname

F. Informationen zu den internen
Mitarbeitern der Kunden des
Datenexporteurs:

e E-Mail-Adresse

e Geschiftsadresse/Kontaktinformationen
(StraB3e, Ort, Bundesland, Land,
Postleitzahl, Telefonnummern)

e Bezeichnung/Funktion

o Zugriff auf Anwendungen,
Berechtigungen und Benutzerrollen fiir
die Anwendung

Keine

Administration und
Wartung der Server-,
Speicher-, Backup- und
Netzwerkkomponenten der
PROFIS-Umgebung
Administration und
Wartung der PROFIS-
Anwendung
Bereitstellung von
Supportdiensten fiir den
Datenexporteur
Bereitstellung von
Supportdiensten fiir den
Datenimporteur 2 fiir die
PROFIS-Anwendung
Ubertragung siamtlicher
personenbezogenen Daten
der Kategorie A des
Kunden, der die PROFIS-
Anwendung abonniert, aus
dem globalen SAP-System
von Hilti {iber Standard-
Schnittstellen zur
PROFIS-Anwendung und
umgekehrt

Ubertragung sédmtlicher
personenbezogenen Daten
der Kategorien B und C
von Mitarbeitern, die der
Kunde mit Administrator-
Aufgaben der Losung
beauftragt, aus den
globalen SAP-Systemen
von Hilti {iber Standard-
Schnittstellen zur
PROFIS-Anwendung und
umgekehrt

Ubertragung simtlicher
personenbezogenen Daten
der Kategorien A, B, C
und D von der PROFIS-
Anwendung iiber
Standard-Schnittstellen zu
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den globalen SAP-
Systemen von Hilti
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ANHANG 2 zu ANLAGE 4
TECHNISCHE UND ORGANISATORISCHE DATENSCHUTZMASSNAHMEN

Beschreibung der technischen und organisatorischen Sicherheitsmafnahmen, die der Datenimporteur gemifl den Klauseln 4 (d) und 5
(¢) umzusetzen hat:

Zugangskontrolle zu den Datenverarbeitungsbereichen.

e  Der Datenimporteur stellt durch geeignete Mafinahmen sicher, dass nicht autorisierte Personen keinen physischen Zugang erhalten
zu den Datenverarbeitungsanlagen, mit denen die personenbezogenen Daten verarbeitet oder genutzt werden; diese MaBnahmen
umfassen insbesondere:

o Der Zutritt zum Standort wird verfolgt und dokumentiert.

o Der Zugang zum Standort wird durch ein geeignetes Sicherheitssystem und/oder einen Sicherheitsdienst iiberwacht und
gesichert.

o Besucher werden stindig begleitet.

Kontrolle des Zugriffs auf die Datenverarbeitungssysteme
e  Der Datenimporteur verhindert durch geeignete Mafinahmen, dass die Datenverarbeitungssysteme durch nicht autorisierte Personen
fiir die Verarbeitung personenbezogener Daten benutzt werden oder diese logischen Zugriff darauf haben, insbesondere:
o Der Zugriff auf die Datenverarbeitungssysteme wird mittels Benutzeridentifikation und Methoden zur
Benutzerauthentifizierung kontrolliert.
o Die Zugriffssteuerung und Zugriffsberechtigungen werden nach dem Erforderlichkeitsprinzip festgelegt.
o Die internen Endpunkte des Datenimporteurs, die zur Unterstiitzung der Software-Dienstleistung eingesetzt werden,
werden geschiitzt, um den unerwiinschten Zugriff auf die Systeme und das Einschleusen von Schadsoftware zu verhindern.
Dazu zdhlen Technologien wie Firewalls, Virenerkennung, Schadsoftware-Erkennung, Erkennung und Abwehr von
Eindringlingen usw. Diese Technologien werden basierend auf der allgemeinen Entwicklung in diesen Bereichen an neue
Standards angepasst.

Kontrollierter Zugriff auf bestimmte Bereiche der Datenverarbeitungssysteme
e  Der Datenimporteur stellt durch geeignete Malnahmen innerhalb der Anwendungen sicher, dass die Personen, die zur Nutzung der
Datenverarbeitungssysteme berechtigt sind, nur in dem Umfang und Ausmal Zugriff auf die Daten haben, der im Rahmen ihrer
jeweiligen Zugriffsberechtigungen (Autorisierung) erlaubt ist, und dass personenbezogene Daten nicht ohne Genehmigung gelesen,
kopiert, verdndert oder entfernt werden konnen, insbesondere:
o Fiir das Personal des Datenimporteurs sind Richtlinien in Kraft, welche den Zugriff auf personenbezogene Daten regeln,
und das Personal wird entsprechend geschult.
o Der Datenimporteur informiert sein Personal iiber relevante Sicherheitsverfahren, einschlieBlich mdglicher Folgen der
Nichteinhaltung der Sicherheitsregeln und -verfahren.
o Fiir Schulungszewecke verwendet der Datenimporteur ausschlielich anonyme Daten.
Der Zugriff auf die Daten erfolgt entweder von einem kontrollierten Ort oder iiber einen kontrollierten Netzwerkzugang.
o Die Endgerite, die fiir den Zugriff auf die Daten verwendet werden, werden durch aktuelle Client-Schutzeinrichtungen
geschiitzt.

O

Kontrolle der Dateniibermittlung
e Der Datenimporteuer stellt durch geeignete Mafinahmen sicher, dass die personenbezogenen Daten wéhrend der elektronischen
Ubermittlung, dem Transport oder der Speicherung auf Speichermedien nicht ohne Autorisierung gelesen, kopiert, veridndert oder
geldscht werden und dass die Zielpersonen fiir die Ubertragung von personenbezogenen Daten mittels Dateniibertragung festgestellt
und verifiziert werden kdnnen (Dateniibertragungskontrolle), insbesondere:
o Kontrolle der Dateniibertragung zwischen dem Datenexporteur und der vom Datenimporteuer bereitgestellten Software-
Dienstleistung:
= Die Software-Dienstleistungen des Datenimporteurs verwenden Verschliisselungstechnologien, um die
Vertraulichkeit und Integritdt/Authentizitit bei der Dateniibertragung vom Datenexporteur zur Software-
Dienstleistung sicherzustellen.
o Uberwachung der Dateniibertragung zwischen dem Datenimporteur und den nachgeordneten Datenverarbeitern:
= Neben den vertraglich vereinbarten Bereichen ist der Datenabruf nur bei speziellen Support-Tétigkeiten und
ausschlieBlich durch autorisierte Support-Mitarbeiter zulédssig.
= Der Autorisierungsprozess fir die Support-Mitarbeiter des Datenimporteurs, die die Dateniibertragung
durchfiihren, ist durch einen festgelegten Prozess reguliert.
= Sofern Daten zwecks physischen Transports auf bestimmte Datentrdger Dritter kopiert werden miissen, erfolgt
der Umgang mit diesen Datentrégern in einer der Sensibilitdt der Daten angemessenen Art und Weise.
*  Es wurden dokumentierte Verfahren fiir die sichere Ubertragung von personenbezogenen Daten festgelegt.
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Eingabekontrolle, Datenverarbeitungskontrolle und Trennung der Datenverarbeitung fiir unterschiedliche Zwecke
e Der Datenimporteuer stellt durch geeignete Mallnahmen sicher, dass die personenbezogenen Daten sicher und auschlieBlich in
Ubereinstimmung mit den Anweisungen des Datenexporteuers verarbeitet werden, insbesondere:

o Anwendungssicherungsfunktionen stellen sicher, dass die jeweils berechtigten Benutzer nur auf die ihnen zugewiesenen
Daten zugreifen konnen.

o Die Anwendung unterstiitzt die Identifizierung und Authentifizierung der Benutzer.

o Die Anwendungsrollen und die damit verbundenen Zugangsberechtigungen basieren auf den Benutzerrollen entsprechend
der auszufiihrenden Funktion.

o Soweit angemessen und machbar, kann der Datenimporteur in seiner Software Kontrollen implementieren, um die
Dateneingabe zu validieren und/oder die Nutzung oder Anderung der Daten zu verfolgen.

o Zwecks Erkennung von Bedrohungen fiir die Sicherheit oder Integritit der Daten und zwecks Durchfithrung von
Ermittlungen hinsichtlich Verstolen gegen Datenschutzbestimmungen bzw. anderer bdosartiger Angriffe auf die
Datenintegritdt kann der Datenimporteur, ohne dies zuvor offenlegen zu miissen, erweiterte Kontroll- und
Uberwachungstechniken einsetzen, um eventuellen Missbrauch oder bedrohliches Verhalten aufzudecken.

Verfiigbarkeitskontrolle
e Der Datenimporteur stellt durch geeignete Maflnahmen sicher, dass personenbezogene Daten gegen unbeabsichtigte Zerstérung
oder unbeabsichtigten Verlust geschiitzt sind, insbesondere:
o Allgemeine Mafinahmen
= Die Verfiigbarkeit wird im Einklang mit den vereinbarten Dienstverfiigbarkeitszahlen verwaltet und entwickelt.
* Die Konfiguration des internen IT-Systems unterliegt standardméBigen Anderungskontrollverfahren.
= Der Datenimporteuer setzt eine Vielzahl von Standardmethoden ein, um vor einem Datenverlust aufgrund von
Stromausféllen oder allgemeinen Umweltgefahren zu schiitzen.
*  Um ungeplante Dienstausfallzeiten zu reduzieren, wird eine proaktive Wartung in Ubereinstimmung mit dem
Service Level Agreement durchgefiihrt.
= Die Software-Dienstleistungen des Datenimporteuers beinhalten Funktionen, die eine Wiederherstellung der
personenbezogenen Daten durch verbesserte Fehlertoleranz ermoglichen.
o Qualititssicherung und Anderungskontrolle
= Die Entwicklung der Kundensoftware-Anwendungen des Datenimporteurs unterliegen einer Qualitdtssicherung
und einem kontrollierten Release-Management. Vor jedem Release werden Abnahmetests durchgefiihrt.
* Alle Anderungen der Kundensoftware-Anwendungen und den Produktionssystemen des Datenimporteurs
unterliegen einer strengen Anderungskontrolle.
o Sicherung und Wiederherstellung
=  Esist eine formale Richtlinie fiir die Datensicherung und -wiederherstellung in Kraft. Personenbezogene Daten
werden regelmafig gesichert.
= Diese technischen Sicherungen werden basierend auf einer vorgegebenen Richtlinie implementiert und
durchgefiihrt, um eine Wiederherstellung der Daten und der Anwendung im Falle eines technischen Ausfalls oder
menschlicher Fehler der technischen Mitarbeiter zu ermdglichen.
= Diese Sicherungen werden basierend auf einer festgelegten Leistungsbeschreibung (Héaufigkeit und
Aufbewahrung der Sicherung) durchgefiihrt und verwendet, um die Sicherung im Falle des Verlusts der
Primérdaten am Primérstandort wiederherzustellen, ohne den Zustand der virtuellen Maschine zu speichern.
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ANHANG 3 zu ANLAGE 4

Zusitzliche Bestimmungen:

1. Definitionen. Die in dieser DPA verwendeten Begriffe haben die unten angegebene Bedeutung (gleiches gilt beziiglich der im
Wortlaut des DPA-Dokuments verwendeten Begriffe). Die iibrigen nachfolgend nicht definierten Begriffe haben die in Anlage 1 der
Vereinbarung festgelegte Bedeutung.

Klauseln“ bezeichnet simtliche Bestimmungen dieser DPA, sofern aus dem jeweiligen Zusammenhang nichts Anderweitiges
hervorgeht.

,Datenexporteur bezeichnet den Datenexporteur unabhéngig von seinem Standort, sei es innerhalb oder auB3erhalb der EU/des EWR.
,Datenimporteur* bezeichnet den Datenimporteur, unabhéngig von seinem Standort, sei es innerhalb oder aullerhalb der EU/des EWR.
,Mitgliedstaat* bezeichnet ein beliebiges Land, innerhalb oder auflerhalb der EU/des EWR; und

,.Dienstleistung* oder ,,Dienstleistungen” bezeichnet die durch den Datenimporteur wie in Anlage 1 beschriebenen erbrachten
Datenverarbeitungsdienste (auch wenn diese Begriffe mit Zuséitzen oder in abgewandelter Form verwendet werden, zum Beispiel
,,Datenverarbeitungsdienstleistungen®).

2. Allgemeine Bestimmungen
2.1 Rangfolge. Im Fall von Widerspriichen oder Unstimmigkeiten zwischen diesem Anhang 3 und dem iibrigen Wortlaut der DPA
ist dieser Anhang 3 maBgebend, es sei denn, der Datenexporteur befindet sich innerhalb der EU/des EWR und der Datenimporteur
befindet sich auerhalb der EU/des EWR; in diesem Fall sind die Bestimmungen des iibrigen Wortlauts der DPA mafigebend. Zur
Vermeidung von Missverstandnissen behalten aber auch in diesem Fall die Bestimmungen in Anhang 3 ihre Giiltigkeit, die lediglich
iiber den tibrigen Wortlaut der DPA hinausgehen, ohne den Bedingungen der DPA zu widersprechen.

2.2 Nicht-Anwendbarkeit von bestimmten Klauseln fiir EU/EWR-Datenimporteure. Die Klauseln 3, 4 (i), 5 (i), 6, 7, 11 (2)
und (3) der DPA sind nicht anzuwenden, es sei denn, der Datenimporteur (i) ist auBerhalb der EU/des EWR anséssig oder (ii) beauftragt
einen nachgeordneten Datenverarbeiter, der aulerhalb der EU/des EWR anséssig ist.

23 Erfiillung von Verpflichtungen der Datenimporteure gemifl Klausel 5 (j). Der Datenexporteur weist hiermit die
Datenimporteure an, sdmtliche Informationen im Zusammenhang mit der Erfiillung der Verpflichtungen der Datenimporteure gemal
Klausel 5j) ausschlieBlich an den Datenimporteur 1 zu iiberstellen.

24 Zusammenfassung der Datenimporteure aus Griinden der Effizienz. Die Vertragsparteien verstdndigen sich darauf, dass
die Zusammenfassung der Datenimporteure als Datenverarbeiter in dieser einheitlichen DPA ausschlieBlich zu Zwecken der Effizienz
erfolgt (d. h. um das Aufsetzen einer Vielzahl von unterschiedlichen Vertragsdokumenten zu vermeiden) und (i) in rechtlich voneinander
getrennten DPA zwischen dem jeweiligen Datenexporteur und dem Datenimporteur miindet sowie (ii) keine Rechtsbeziehung oder
sonstige wie auch immer geartete Beziehung zwischen den zusammengefassten Datenexporteuren begriindet.

2.5 Laufzeit. Die Laufzeit dieser DPA ist identisch mit der Laufzeit dieser Vereinbarung. Sofern in diesem Dokument nichts
anderes vereinbart wurde, entsprechen die Kiindigungsrechte und -anforderungen den in der Vereinbarung festgelegten.

3. Erginzungen zwecks Anpassung an nationales Recht.
Die Vertragsparteien stimmen den nachfolgenden Ergénzungen zu, die erforderlich sind, um die vollstindige Konformitdt mit
verbindlichen Anforderungen nach geltendem nationalen Recht in Bezug auf die Beauftragung von Datenverarbeitern fiir den
Datenexporteur sicherzustellen.

31 Technische und organisatorische Sicherheitsmafinahmen. Der Unterbeauftragte ergreift geméf diesem Vertrag tiber die
Unterauftragsverarbeitung angemessene technische und organisatorische SicherheitsmaBnahmen (siehe Anhang 2 des Vertrags iiber
die Unterauftragsverarbeitung). Wenn der Unterbeauftragte seinen Sitz in der EU/EWR hat, unterliegen seine technischen und
organisatorischen Sicherheitsmafinahmen abweichend von Absatz 9 des Vertrags iiber die Unterauftragsverarbeitung dem Recht des
Landes, in dem der Unterbeauftragte seinen Geschéftssitz hat.

3.2 Berichtigung, Loschung, Zugang zu und Sperrung von Daten. Der Unterbeauftragte berichtigt, ermdglicht den Zugang
zu, 16scht und/oder sperrt personenbezogene Daten, wenn und in der Weise wie er vom Datenimporteur und/oder Datenexporteur dazu

angewiesen wird.
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33 Selbstkontrolle durch den Unterbeauftragten. Der Unterbeauftragte verpflichtet sich unter Einsatz angemessener Mittel
die Einhaltung seiner Datenschutzverpflichtungen in Verbindung mit den Dienstleistungen selbst zu kontrollieren. Er legt dem
Datenimporteur in regelméfBigen Abstdnden (mindestens einmal jéhrlich) und dariiber hinaus angelegentlich Berichte {iber diese
Kontrollen vor.

3.4 Kontrolle durch den Datenexporteur und/oder den Datenimporteur. Der Datenexporteur und/oder Datenimporteur ist
berechtigt, anhand angemessener Mittel, die Einhaltung der Datenschutzverpflichtungen des Unterbeauftragten (insbesondere im
Hinblick auf dessen technische und organisatorische Vorkehrungen) jéhrlich und zu bestimmten Anlédssen zu kontrollieren (z. B. durch
die Anforderung von Informationen oder von Priifberichten zu den Datenverarbeitungssystemen des Unterbeauftragten). Diese
Kontrollen sind beschrankt auf die Informations- und Datenverarbeitungssysteme, die fiir die Dienstleistungen relevant sind. Fiir
diesen Zweck ist der Datenimporteur und/oder der Datenexporteur berechtigt, wahrend der tiblichen Geschéftszeiten vor Ort, ohne den
Geschiiftsbetrieb des Unterbeauftragten zu stéren, in Ubereinstimmung mit den Sicherheitsrichtlinien des Unterbeauftragten und nach
angemessener Vorankiindigung, Priifungen durchzufiihren. Der Unterbeauftragte hat diese Priifungen zu dulden und muss die
erforderliche Unterstiitzung gewéhren. Der Unterbeauftragte stellt dem Datenimporteur und/oder Datenexporteur die erforderlichen
Informationen bereit, die der Datenimporteur und/oder der Datenexporteur bendtigt, um die anwendbaren Vorschriften fiir
Datenschutz und Datensicherheit einzuhalten (z. B. mit den vorgeschriebenen Angaben zu den Systemadministratoren des
Unterbeauftragten).

3.5 Benachrichtigungspflicht des Unterbeauftragten. Der Unterbeauftragte verpflichtet sich zur unverziiglichen
Verstandigung des Datenexporteurs im Fall (i) der Nichteinhaltung der Bestimmungen {iber den Schutz von personenbezogenen Daten
durch den Unterbeauftragten oder dessen Mitarbeiter und (ii) von VerstdBen gegen Bestimmungen dieses Vertrags iiber die
Unterauftragsverarbeitung. Dartiber hinaus verpflichtet sich der Unterbeauftragte zur unverziiglichen Verstindigung des
Datenexporteurs und/oder des Datenimporteurs, der die entsprechenden Weisungen gibt, wenn er zu der Ansicht gelangt, dass eine
Weisung des Datenexporteurs gegen geltende Gesetze verstdft. Infolge einer solchen Verstindigung ist der Unterbeauftragte so lange
nicht zur Befolgung dieser Weisung verpflichtet, bis der Datenexporteur bzw. der Datenimporteur diese entweder bestétigt oder
gedndert hat. Der Unterbeauftragte meldet dem Datenimporteur etwaige Beschwerden und Anfragen von betroffenen Personen (z. B.
hinsichtlich der Geltendmachung von Datenschutzrechten, der Berichtigung, Loschung und Sperrung von Daten oder anderer Antrige)
sowie ergangene Verfiigungen von Gerichten und zustidndigen Regulierungsbehorden als auch von ihm erkannte sonstige Risiken und
Gefahren in Verbindung mit der Einhaltung des Datenschutzes durch den Unterbeauftragten.

3.6 Weisungsbefugnis. Der Datenexporteur und/oder der Datenimporteur ist gegeniiber dem Unterbeauftragten in Verbindung
mit den Dienstleistungen hinsichtlich der Sammlung, Verarbeitung und Nutzung der Daten allgemein und im Einzelfall
weisungsbefugt und weisungsverpflichtet. Diese Weisungen konnen sich auch auf die Berichtigung, Loschung oder Sperrung von
Daten erstrecken. Weisungen haben in der Regel schriftlich zu erfolgen, es sei denn, dringende oder andere besondere Umsténde
erfordern eine andere (z. B. miindliche oder elektronische) Form. In einer anderen Form als der schriftlichen erfolgende Weisungen
miissen vom Datenexporteur bzw. Datenimporteur auf Verlangen des Unterbeauftragten schriftlich bestétigt werden.

3.7 Riickgabe und weitere Nutzung von Daten nach Vertragsende. Ohne abweichende Weisung des Datenimporteurs gibt der
Unterbeauftragte dem Datenexporteur ohne unangemessene Verzdgerung alle vom Datenexporteur erhaltenen Datentrdger und alle in
Verbindung mit den Dienstleistungen erhaltenen oder generierten Daten zuriick und unterlésst jegliche weitere Verarbeitung und
Nutzung dieser Daten, wenn und soweit dies ohne Versto3 gegen die gesetzlichen Verpflichtungen des Unterbeauftragten moglich ist.
Auf Anforderung durch den Datenimporteur stellt der Unterbeauftragte dem Datenimporteur ohne unangemessene Verzégerung eine
schriftliche Bestétigung aus, dass dieser wie oben beschrieben vorgegangen ist.

3.8 Datengeheimnis. Der Unterbeauftragte ist verpflichtet, sein Personal, das mit der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten im Rahmen dieser Vereinbarung betraut ist, schriftlich zur streng vertraulichen Behandlung dieser personlichen Daten zu
verpflichten und die personenbezogenen Daten fiir keine anderen Zwecke als fiir die Bereitstellung von Dienstleistungen fiir den
Datenimporteur zu verwenden. Der Unterbeauftragte unterweist seine Beschiftigten weitergehend in Bezug auf geltende gesetzliche
Bestimmungen zum Datenschutz. Es wird zudem vereinbart, dass nach Ablauf dieses Vertrags iiber die Unterauftragsverarbeitung die
Geheimhaltungspflicht des Unterbeauftragten und das Verbot, jegliche Daten, die in Verbindung mit den Dienstleistungen erhalten
oder generiert wurden, ohne ausdriickliche schriftliche Genehmigung des Datenimporteurs oder des Datenexporteurs mitzuteilen oder
offenzulegen, weiterhin gilt.

3.9 Zusammenarbeit: Der Unterbeauftragte ist verpflichtet, in zumutbarer Weise dazu beizutragen, dass der Datenimporteur
bzw. der Datenexporteur die anwendbaren Anforderungen fiir Datenschutz und Datensicherheit einhalten kann.
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	1.4 Verpflichtungen des Kunden.  Der Kunde ist verantwortlich für die Nutzung der Dienstleistungen durch sämtliche berechtigten Benutzer und deren Einhaltung dieser Vereinbarung. Dem Kunden obliegt: (i) die alleinige Verantwortung für die Richtigkeit,...
	1.5 Verbotene Aktivitäten.  Der Kunde verpflichtet sich, die Dienstleistung ausschließlich zu internen Geschäftszwecken zu nutzen; insbesondere ist ihm nicht erlaubt: (i) die Dienstleistung an Dritte zu lizenzieren, Unterlizenzen zu erteilen, zu verka...

	2. Kostenlose Testversion, Studentenversion, Gebühren, Zahlung & Steuern.
	2.1 Kostenlose Testversion / Studentenversion.  Während der Testlaufzeit der kostenfreien Testversion und der Studentenlaufzeit der Studentenversion stellt der Dienstleister dem Kunden die Testversion bzw. die Studentenversion gem. Abschnitt 3.3(a) ko...
	2.2 Gebühren.  Mit Ausnahme der Probe- und der Studentenversionen, die im Rahmen ihrer jeweiligen Laufzeit unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden, zahlt der Kunde dem Dienstleister als Gegenleistung für dessen Erbringung der Dienstleistungen eine...
	2.3 Jährliche Abonnementgebühr. Soweit nicht ausdrücklich und unter Abbedingung dieser Vereinbarung zwischen Dienstleister und Kunde anders vereinbart, ist die Abonnementgebühr jeweils für ein Vertragsjahr im Voraus zu zahlen..
	2.4 Rechnungen. Soweit nicht ausdrücklich und unter Abbedingung dieser Vereinbarung zwischen Dienstleister und Kunde anders vereinbart, sind Rechnungsbeträge sofort ohne Abzug fällig und binnen fünf (5) Kalendertagen zu zahlen.
	2.5 Zahlungsverzug. Im Falle des Zahlungsverzugs des Kunden ist dieser pro Jahr zur Zahlung von Verzugszinsen in Höhe von neun (9) Prozentpunkten über dem Basiszinssatz des ausstehenden Betrages verpflichtet. Unbeschadet hiervon ist der Dienstleister ...
	2.6 Steuern.  In den Gebühren des Dienstleisters sind grundsätzlich keine Steuern enthalten. Der Kunde ist für die Entrichtung sämtlicher Umsatz-, Gebrauchs- und Mehrwertsteuern in Verbindung mit dessen Inanspruchnahme von Dienstleistungen im Rahmen d...

	3. Eigentumsrechte
	3.1 © Hilti Aktiengesellschaft 2017. Soweit in dieser Vereinbarung nicht ausdrücklich anders angegeben, behält die Hilti Aktiengesellschaft das exklusive und uneingeschränkte Eigentum und behält sich sämtliche Rechte und Rechtsansprüche sowie alle Rec...
	3.2 Vorbehalt von Rechten. Vorbehaltlich der hier ausdrücklich erteilten eingeschränkten Rechte werden dem Kunden keine weiteren Rechte als die hier ausdrücklich festgelegten gewährt.  Der Kunde behält sämtliche Rechte an seinen Daten, sonstiger nicht...
	3.3 Gewährung von Rechten.  Dem Kunden werden hiermit die Rechte auf Zugang und Nutzung der Dienstleistung, wie in der Abonnementbestellung vereinbart, gewährt. Die folgenden Module sind verfügbar:
	(a) Einzelnutzer.  Die Bestellung des Einzelnutzer-Modus gewährt dem Kunden ein nicht ausschließliches, nicht übertragbares Recht, bestimmte berechtigte Benutzer namentlich zu autorisieren, den Fernzugang zu der Dienstleistung und deren Funktionen gem...
	(b) Gleichzeitige, berechtigte Benutzer (gilt nur für die Webanwendungen).  Bestellt der Kunde das Modul für gleichzeitige Benutzer, wird ihm hiermit das nicht ausschließliche, nicht übertragbare Recht zur Autorisierung des Fernzugriffs auf die Dienst...

	3.4 Dokumentation.  Der Dienstleister stellt angemessene Benutzerhandbücher und Dokumentation für die Dienstleistung zur Verfügung, die online unter: PROFIS Engineering Manual, Hilti Anchor Installer, Hilti Quantity Takeoff erhältlich sind. Der Dienst...
	3.5 Beschränkungen.  Der Kunde ist nicht berechtigt, (i) auf der Dienstleistung basierende abgeleitete Werke zu ändern, zu kopieren oder zu erstellen; (ii) zur Dienstleistung gehörende Inhalte zu „framen“ oder zu „spiegeln“, sofern dies nicht im eigen...
	3.6 Kundendaten.  Der Kunde bleibt Eigentümer seiner eigenen Kundendaten und ist für diese Kundendaten (soweit diese Kundendaten personenbezogene Daten umfassen) zugleich die verantwortliche Stelle (Controller) im Sinne der geltenden Datenschutzgesetz...
	3.7 Input vonseiten des Kunden. Der Kunde gewährt der Hilti Aktiengesellschaft eine unentgeltliche, weltweit gültige, übertragbare, unterlizenzierbare, unwiderrufliche und zeitlich unbegrenzte Lizenz zur Nutzung von Kunden-Input bzw. zur Integration v...

	4. Geheimhaltung
	4.1 Geheimhaltung Keine der Parteien ist berechtigt, vertrauliche Informationen der anderen Partei zu Zwecken weiterzugeben oder zu nutzen, die nicht Gegenstand dieser Vereinbarung sind, es sei denn, die andere Partei hat dem zuvor schriftlich zugesti...
	4.2 Informationsschutz. Jede der Parteien verpflichtet sich zum Schutz der vertraulichen Informationen der anderen Partei im selben Umfang, wie sie ihre eigenen vertraulichen Informationen vergleichbarer Art schützt (wobei sie allerdings in keinem Fal...
	4.3 Erzwungene Offenlegung. Sofern eine Partei von Gesetzes wegen zur Offenlegung von vertraulichen Informationen der anderen Partei verpflichtet ist, setzt sie diese unverzüglich vorher über diesen Umstand in Kenntnis, sofern dies rechtlich zulässig ...
	4.4 Rechtsmittel. Wenn eine der Parteien unter Verletzung von Vertraulichkeitsbestimmungen im Sinne dieser Vereinbarung vertrauliche Informationen der anderen Partei offenlegt oder verwendet (oder mit deren Offenlegung oder Verwendung droht), so ist d...
	4.5 Ausschlussbestimmung.  Nicht zu den vertraulichen Informationen zählen Informationen, die: (i) in der Öffentlichkeit bereits allgemein bekannt sind oder bekannt werden, ohne dass einer der Parteien ein Verstoß gegen ihre Verpflichtungen anzulasten...

	5. Verfügbarkeit der Dienstleistung; geplante Dienstausfallzeiten.
	5.1 Verfügbarkeit der Dienstleistungen. Der Dienstleister (i) stellt die Dienstleistung für den Kunden, wie in Anlage 2 (Leistungsbeschreibung) ausgeführt, bereit und (ii) wendet alle wirtschaftlich angemessenen Anstrengungen auf, um die Dienstleistun...
	5.2 Geplante Dienstausfallzeiten. Zu Zwecken des Supports bzw. der Wartung der Dienstleistung (insbesondere Rollouts von Updates) können geplante Dienstausfallzeiten erforderlich sein, wie in 1.2 der Anlage 3 (Service Level Agreement) ausgeführt.

	6. Wichtige Hinweise zur Nutzung
	Der Kunde ist verpflichtet, den nutzungsbezogenen und funktionalen Einschränkungen sowie sämtlichen zugrundeliegenden Regeln, Normen, Spezifikationen, Richtlinien, Rechts- und Branchenkodizes (soweit anwendbar), die in Abschnitt 5 der Anlage 2 festgel...
	6.1 Geschäftskunden.  Die Dienstleistungen sind ausschließlich dazu entworfen und gedacht, von professionellen Geschäftskunden der Bau- und Zuliefererbranchen, bei der Energiesystemerrichtung und Gebäudewartung eingesetzt und nicht in anderen Geschäft...

	7. Freistellung durch den Kunden
	7.1 Der Kunde ist verpflichtet, den Dienstleister auf erstes Anfordern hin von und gegen jeden Anspruch Dritter und/oder Geldbußen sowie der Kosten der hierfür erforderlichen Rechtsverteidigung freizustellen, die auf Folgendem basieren: (i) der Nutzun...

	8. Gewährleistung und Rechtsbehelfe im Fall von Mängeln.
	8.1 Der Dienstleister gewährleist, dass die Dienstleistungen entsprechend der in Anlage 2 enthaltenen Beschreibung erbracht werden.
	8.2 Vorbehaltlich des in Abschnitt 8.1 oben beschriebenen Umfangs übernimmt der Dienstleister keine weitergehende Gewährleistung und keine Garantien oder sonstigen Zusicherungen. Der Dienstleister gewährleistet insbesondere nicht, dass sich die Dienst...
	8.3 Es obliegt dem Kunden, dem Dienstleister Mängel der Dienstleistung zusammen mit einer Beschreibung des Mangelsunverzüglich in Textform (z.B. Schriftform, Fax oder E-Mail)  mitzuteilen. Mängel sind durch den Dienstleister innerhalb einer angemessen...

	9. Haftungsbeschränkung.
	9.1 Ausschluss der verschuldensunabhängigen Haftung (§ 536a BGB). Die verschuldensunabhängige Haftung gemäß § 536a, Abs. 1, Alternative 1 des BGB ist ausgeschlossen.
	9.2 Haftungsbeschränkung.  Die Haftung des Dienstleisters für Schäden, die durch leichte Fahrlässigkeit verursacht wurden, ist unabhängig von ihrem Rechtsgrund wie folgt beschränkt:
	(i) Der Dienstleister haftet für Verstöße gegen wesentliche Vertragspflichten bis zur Höhe des vorhersehbaren Schadens, der als typisch für diese Vertragsart anzusehen ist. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, deren Erfüllung die ordnu...
	9.3 Ausnahmen. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen aus den Abschnitten 9.1 und 9.2 gelten nicht für die gesetzlich zwingend vorgeschriebene Haftung, vor allem im Hinblick auf die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz und die Haftung für schuldhaf...
	9.4 Vergebliche Aufwendungen.  In Bezug auf die Haftung des Dienstleisters für vergebliche Aufwendungen finden die Abschnitte 9.1 bis 9.3  entsprechend Anwendung.
	9.5 Pflicht des Kunden zur Abwendung und Minderung von Schäden. Der Dienstleister erstellt täglich Sicherungskopien des gesamten Systems, auf dem die Kundendaten gespeichert werden, um eine Wiederherstellung dieser Systemdaten im Falle eines Datenverl...

	10. Laufzeit und Kündigung.
	10.1 Laufzeit. Diese Vereinbarung wird mit dem Datum ihres Inkrafttretens wirksam und wird (i) in Bezug auf die kostenlose Testversion für einen Testzeitraum von einem (1) Monat geschlossen, der automatisch endet, ohne dass es der Kündigung durch eine...
	10.2 Ordentliche Kündigung. Mit Ausnahme der kostenlosen Testversion kann jede der Parteien diese gesamte Vereinbarung unter Einhaltung einer Frist von zwei Kalendermonaten zum Ende eines jeden Vertragsjahres  ordentlich kündigen.
	10.3 Kündigung aus wichtigem Grund.  Darüber hinaus kann jede VereinbarungPartei diese Vereinbarung unter Beachtung der geltenden gesetzlichen Bestimmungen aus wichtigem Grund kündigen.
	10.4  Form der Kündigung. Kündigungen bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Textform (z.B. Schriftform, Fax oder E-Mail).
	10.5 Folgen derBeendigung dieser Vereinbarung.  Im Falle der Beendigung dieser Vereinbarung ist der Kunde verpflichtet, die Nutzung der Dienstleistung unverzüglich einzustellen und nicht mehr darauf zuzugreifen (außer wie unten aufgeführt).  Eine Künd...
	10.6 Rückgabe von Kundendaten.  Während der Laufzeit der Vereinbarung, und für die Dauer von sechzig (60) Tagen danach ist der Kunde berechtigt, unter Nutzung der Standard-Funktionen des Dienstleisters seine Kundendaten zu sichern. Nach Ablauf dieses ...
	10.7 Fortgeltende Bestimmungen.  Sämtliche Bestimmungen dieser Vereinbarung, die ihrem Sinngehalt nach weiterbestehen sollen, überdauern die Beendigung dieser Vereinbarung.

	11. Änderungen an der Vereinbarung und/oder den Gebühren.
	11.1 Änderungen der Vereinbarung. Der Dienstleister behält sich das Recht vor, die Vereinbarung und/oder die Gebühren zu ändern („Änderung“). Der Dienstleister informiert den Kunden mindestens vier (4) Wochen im Voraus über eine anstehende Änderung („...
	11.2 Änderungen der Gebühren. Die in der entsprechenden Abonnementbestellung vereinbarten Gebühren bleiben für einen Zeitraum von zwölf (12) Monaten nach dem Datum des Inkrafttretens dieser Vereinbarung unverändert, und der Dienstleister darf die Gebü...

	12. Testversion, Studentenversion
	12.1 Spezifische Bestimmungen.  Für die Testversion und die Studentenversion gelten zusätzlich die folgenden spezifischen Bedingungen, die im Fall eines Widerspruchs zu anderen Bestimmungen dieser Vereinbarung Vorrang haben:
	12.2 Gewährleistung.  Abweichend von Abschnitt 8.1 oben gewährleistet der Dienstleister für die Testversion und die Studentenversion nicht, dass dass die Dienstleistungen entsprechend der in Anlage 2 enthaltenen Beschreibung erbracht werden.
	12.3 Haftungsbeschränkung.  Die Haftung des Dienstleisters für Schäden, die durch leichte Fahrlässigkeit verursacht wurden, ist unabhängig von ihrem Rechtsgrund ausgeschlossen. Die vorstehende Haftungsbeschränkung gilt nicht für eine gesetzlich zwinge...
	12.4 Rückgabe von Kundendaten.  Abschnitt 10.6 der Vereinbarung ist nicht auf die Testversion oder die Studentenversion anwendbar. Bei Beendigung der Laufzeit der Test- beziehungsweise der Studentenversion werden sämtliche Kundendaten unwiederbringlic...

	13. Allgemeine Bestimmungen.
	13.1 Beziehung der Parteien. Die Parteien sind voneinander unabhängig. Diese Vereinbarung begründet keinerlei Partnerschaft, Franchise-Beziehung, Joint Venture, Agentur- oder Treuhandbeziehung und auch kein Arbeitsverhältnis zwischen den VereinbarungP...
	13.2 Mitteilungen. Sämtliche Mitteilungen im Rahmen dieser Vereinbarung müssen zumindest in Textform (z.B. Schriftform, Fax oder E-Mail) übermittelt werden, es sei denn, Bestimmungen dieser Vereinbarung fordern ausdrücklich eine andere Form. Die Mitte...
	13.3 Verzicht und kumulative Rechtsmittel. Jede Nichtausübung oder Verzögerung in der Ausübung von Rechten, die sich aus dieser Vereinbarung begründen, durch eine der VereinbarungParteien ist in keiner Weise als Verzicht auf diese Rechte auszulegen.  ...
	13.4 Subunternehmer. Der Dienstleister kann Subunternehmer mit der Erbringung der Dienstleistungen beauftragen. Sofern die Erbringung von an einen Subunternehmer vergebenen Dienstleistungen die Verarbeitung personenbezogener Daten erfordert, gelten di...
	13.5 Abtretung von Rechten oder Pflichten. Keine der Parteien ist berechtigt, sich aus dieser Vereinbarung ergebende Rechte oder Pflichten, sei es in Anwendung gesetzlicher Bestimmungen oder in anderer Weise, ohne die vorherige schriftliche Zustimmung...
	13.6 Anwendbares Recht und Gerichtsstand. Diese Vereinbarung unterliegt ausschließlich dem Recht der Bundesrepublik Deutschland , unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf.
	Handelt der Kunde als Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen mit Sitz im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dieser Verei...
	13.7 Weitere Bestimmungen.  Diese Vereinbarung einschließlich aller Anlagen stellt die gesamte Vereinbarung zwischen den Parteien in Bezug auf den Vertragsgegenstand dar.  Außer den in dieser Vereinbarung ausgeführten Bestimmungen existieren keine son...

	14. Datenschutz, Subunternehmer und Datensicherheit.
	14.1 Datenschutz. In Bezug auf die Verarbeitung von Kundendaten zum Zweck dieser Vereinbarung schließt der Kunde mit dem Dienstleister, der Hilti Aktiengesellschaft und Hilti Asia IT Services (die Hilti Aktiengesellschaft, Hilti Befestigungstechnik AG...
	14.2 Subunternehmer. Die Datenverarbeiter können ihre Verpflichtungen im Rahmen der Vereinbarung zur Datenverarbeitung in Übereinstimmung mit den Bestimmungen dieser Vereinbarung zur Datenverarbeitung an mit den Datenverarbeitern verbundene Unternehme...
	14.3 Erklärung. Der Kunde erklärt, dass seine Nutzung der Dienstleistung nicht im Widerspruch steht zu von ihm zu beachtenden Gesetzen und Vorschriften. Der Kunde erkennt an, dass er eine unabhängige Pflicht zur Einhaltung aller für ihn geltenden Gese...

	Definitionen. Die Bedeutung der Begriffe ist in der Vereinbarung in Klammern („...“) und in Anlage 1 (Definitionen) festgelegt.
	Definitionen
	ANLAGE 2
	Leistungsbeschreibung
	1. Leistungsbeschreibung
	1.1 Die Dienstleistungen, die dem Kunden vom Dienstleister gemäß dieser Vereinbarung zur Verfügung gestellt werden, umfassen „Hilti PROFIS Engineering“, eine Lösung zur Berechnung, Bestellung und Installation von verschiedenen Konstruktionselementen (...
	1.2 „Konstruktionselemente“, wie in dieser Anlage 2 verwendet, bezieht sich auf Folgendes:
	(a) Hilti Dübel
	(b) vor Ort gegossene Verankerungsbolzen
	(c) stählerne Grundplatte
	(d) Schweißnähte
	(e) Aussteifung
	(f) Handläufe
	(g) Weitere Elemente, die der Dienstleister möglicherweise zur Verfügung stellt.
	Die Berechnung aller in diesem Abschnitt 1.2 enthaltenen Elemente wird unterstützt.
	Die Bestellung und Installation von Element (a) in diesem Abschnitt 1.2 wird unterstützt.

	1.3 Das „Paket“ bzw. die „Pakete“, wie in dieser Anlage 2 verwendet, bezieht sich auf Nachfolgendes, das der Kunde über die Abonnementbestellung abonnieren kann:
	(a) Einstiegspaket für Ingenieure (PROFIS Engineering Suite für Bauingenieure)
	Dieses Paket besteht aus den folgenden Anwendungen:
	i. PROFIS Engineering Web
	ii. PROFIS Engineering Desktop (nur mit namentlichen Nutzerlizenzen)
	(b) Einstiegspaket für durchführende Firmen/Auftragnehmer (PROFIS Engineering Suite für Auftragnehmer)
	Dieses Paket besteht aus den folgenden Anwendungen:
	i. PROFIS Engineering Web
	ii. PROFIS Engineering Desktop (nur mit namentlichen Nutzerlizenzen)
	iii. Hilti Quantity takeoff
	iv. Hilti Anchor Installer
	(c) Add-on für erweiterte Handlaufgestaltung (Hilti Handlauf Modul)
	(d) Geländerpaket (PROFIS Engineering Suite für Auftragnehmer mit Handlauf Modul)
	i. PROFIS Engineering Web
	ii. PROFIS Engineering Desktop (nur mit namentlichen Nutzerlizenzen)
	iii. Hilti Quantity Takeoff
	iv. Hilti Anchor Installer
	v. Erweiterte Handlaufgestaltung
	(e) Add-on für die erweiterte Ankerplattenbemessung
	(f) Testversion
	Dieses Paket ist für jede der folgenden Anwendungen erhältlich:
	 PROFIS Engineering Web
	 Hilti Quantity takeoff
	 Hilti Anchor Installer
	(g) Studentenversion
	Dieses Paket besteht aus den folgenden Anwendungen:
	i. PROFIS Engineering Web
	.


	2. Systemanforderungen
	3. Software
	3.1 PROFIS Engineering Webanwendung
	Die Webanwendung bietet die folgenden Hauptfunktionen:
	 Berechnung
	o Erstellen/Sichern/Editieren von Berechnungsdateien
	o Berechnung von „Konstruktionselementen“, wie in Abschnitt 1.2 dieser Anlage definiert
	 Output-Erzeugung
	o Erstellung eines PDF-Berichts
	o Erstellung von BIM-/CAD-Modellen der berechneten Verbindungselemente
	 Online-Bearbeitung der Berechnungsdatei
	o Erstellen/Archivieren/Löschen der Projektordnerstruktur
	o Import von Berechnungsdateien
	o Erstellen/Sichern/Editieren von Berechnungsdateien
	o Erstellen/Sichern/Editieren von Berechnungsvorlagen
	o Erstellen/Sichern/Editieren von Berichtsvorlagen
	 File-Sharing
	o Teilen von Projektordnern mit verschiedenen Beteiligten
	 Schnittstellen zu anderer Software mittels API-Sharing
	3.2 PROFIS Engineering Desktop-Anwendung
	Die Offline-Anwendung bietet die folgenden Hauptfunktionen:

	 Berechnung
	o Erstellen/Sichern/Editieren von Berechnungsdateien
	o Berechnung von „Konstruktionselementen“, wie in Abschnitt 1.2 dieser Anlage definiert

	 Output-Erzeugung
	o Erstellung eines PDF-Berichts
	o Erstellung von BIM-/CAD-Modellen der berechneten Verbindungselemente
	 Schnittstellen zu anderer Software mittels API-Sharing
	3.3 Hilti Quantity Takeoff Webanwendung
	Die Webanwendung bietet die folgenden Hauptfunktionen:

	 Artikelnummer-Identifizierung
	o Auswahl von Artikelnummern von Hilti Produkten in ausgewählten Regionen
	o Erhalten von Benachrichtigungen für Artikel, die nicht von Hilti sind

	 Berechnung des Mörtelvolumens
	 Stückliste
	 Online-Bearbeitung der Berechnungsdatei
	o Erstellen/Archivieren/Löschen der Projektordnerstruktur
	o Import von Berechnungsdateien
	 File-Sharing
	3.4 Hilti Anchor Installer Anwendung
	Die mobile Anwendung bietet die folgenden Hauptfunktionen:
	 Online-Bearbeitung der Berechnungsdatei
	o Erstellen/Archivieren/Löschen der Projektordnerstruktur
	o Import von Berechnungsdateien
	 File-Sharing
	o Sync-Shared Projektordner
	 Bild des Ankerlayouts
	 Gebrauchsanweisungen

	4. Updates
	Der Dienstleister ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, die Dienstleistungen durch die Bereitstellung von Software-Updates in Form von Wartungsreleases zu verbessern. Die Updates beinhalten (1) Änderungen bezüglich der bestehenden Funktionalität un...
	Die Einführung einer neuen Funktion gilt als Upgrade, das dieser Vereinbarung nur untersteht, wenn es vom Kunden über eine getrennte Abonnementbestellung und gegen eine zusätzliche Gebühr geordert wurde, es sei denn, es wurde vom Dienstleister kostenl...
	5. Wichtige Hinweise zur Nutzung und zum Leistungsumfang der Dienstleistungen
	Darüber hinaus ist der Abschnitt „WARNUNGEN“, der in jedem Bericht der Dienstleistungen erstellt wird, wesentlicher Bestandteil der Berechnungsannahmen. Der Kunde muss diese strikt befolgen und sicherstellen, dass sie vor der Nutzung von einem geeigne...
	 Hilti Quantity Takeoff Webanwendung

	Artikelnummeridentifizierung, Mörtelvolumenberechnung, Stückliste:
	 Hilti Anchor Installer Anwendung

	Dübel Anordnungsbild & Gebrauchsanleitung:
	1. Verfügbarkeit der Dienstleistung.
	1.1 Monatliche Verfügbarkeitsziele gemäß SLA

	Der Dienstleister unternimmt wirtschaftlich angemessene Anstrengungen, um die Dienstleistung 24 Stunden pro Tag, 7 Tage pro Woche (24/7) mit einer angestrebten monatlichen End-to-End-Verfügbarkeit von 95 % bereitzustellen, das heißt, dass der Zugriff ...
	Die angegebenen monatlichen Verfügbarkeitsziele gemäß SLA verstehen sich mit Ausnahme von: (i) geplanten Dienstausfallzeiten (wie in Abschnitt 1.2 unten ausgeführt) und (ii) sämtlichen Arten von Nichtverfügbarkeit durch Umstände, die außerhalb der zum...
	1.2 Geplante Dienstausfallzeiten.

	Für den Support bzw. die Wartung der Dienstleistung (einschließlich, aber nicht beschränkt auf Rollouts von Updates) können geplante Dienstausfallzeiten erforderlich sein. Soweit dies in zumutbarer Weise durchführbar ist, setzt der Dienstleister gepla...
	1.3 Ungeplante Dienstausfallzeiten.

	2. Betreuung
	2.1 Schweregrade von Support-Anfragen

	Support-Anfragen können bei Mängeln der Dienstleistung (Schweregrad 1-4, wie unten beschrieben) und bei allgemeinen Fragen bezüglich der Dienstleistung (Schweregrad 4, wie unten beschrieben) eingereicht werden. Im Falle einer Support-Anfrage wird der ...
	2.2 Service Level für Support-Anfragen.
	2.3 Support-Kanäle.
	2.4 Beschreibung des Support-Prozesses.
	2.5 Zugriff auf Kundendaten und Einsatz von Fernwartungstools.
	2.6 Weiterleitungsverfahren.

	3. Verpflichtungen des Kunden
	3.1 Verfügbarkeit der Kontaktperson.
	3.2 Aktuelle Informationen zum Prozess.
	3.3 Systemanforderungen und aktuelle Versionen.
	3.4 Information der User Community
	3.5 Versagen der Mitwirkungspflichten.

	Klausel 1
	(a) haben die Begriffe „personenbezogene Daten“, „besondere Datenkategorien“, „Verarbeitung/Bearbeitung“, „Kontrollstelle“, „Datenverarbeiter“, „betroffene Person“ und „Aufsichtsbehörde“ die gleiche Bedeutung wie in der Richtlinie 95/46/EG des Europäi...

	Klausel 2
	Klausel 3
	Klausel 4
	Klausel 5
	Klausel 6
	Klausel 7
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